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Yfftziöſes über den Waffengebrauch

des Militärs
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Die

neubearbeitete Vorſchrift über den Waffengebrauch des
Militärs und ſeine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer
Unruhen hat die Allerhöchſte Genehmigung erhalten und
wird demnächſt an die Truppen zur Ausgabe gelangen Dieſe
vom preußiſchen Kriegsminiſter aufgeſtellte Vorſchrift hat
für die unter preußiſcher Heeresverwaltung ſtehenden Trup
pen nach Prüfung der in den einzelnen Bundesſtaaten be
ſtehenden geſetzlichen Unterlagen die Zuſtimmung der be
teiligten Bundesſtaaten und des Statthalters von Elſaß
Lothringen erhalten Ebenſo haben Bayern Sach
ſen und Württemberg ihr Ein verſtändnis
damit erklärt daß dieſe Vorſchrift auf ihre
in den Reichslanden ſtehenden Truppenteile Än
wendung finde Wie wir hören erſcheint die neue
i hebe Dienſtvorſchrift auch im Buchhandel bei Mittler

Sohn

Bei ihrer Abfaſſung handelte es ſich lediglich um eine
überſichtliche Zuſammenfaſſung der den einzelnen geſetzlichen
Anordnungen des Reiches und der Bundesſtaaten entſprechen
den Rechte und Pflichten des Militärs um der Truppe und
dem einzelnen eine einwandfreie Grundlage für ihr Verhal
ten zu geben Soweit in einzelnen Bundesſtaaten auf
Grund landesherrlicher Verordnungen oder Geſetze übrigens
nur ſehr geringfügige Ergänzungen erforderlich waren ſind
dieſe nicht in die allgemeine Vorſchrift aufgenommen wor
den Vielmehr werden im Einverſtändnis mit den betreffen
den Regierungen die Generalkommandos und Truppenteile
entſprechende Anweiſungen erhalten Bei der Faſſung der
Vorſchrift iſt zunächſt vermieden auf den Wortlaut ein
zelner Geſetze und Verordnungen Bezug zu nehmen da ſich
dieſer in den einzelnen Bundesſtaaten nicht deckt

Der erſte Abſchnitt behandelt den Waffengebrauch des
Militärs Aus eigenen Rechten der zweite die Verwendung
des Militärs zur Unterdrückung innerer Unruhen und zur
Ausführung der Geſetze der dritte Abſchnitt handelt vom
Kriegs und Belagerungszuſtand Jm erſten Abſchnitt wer
den unter I die Beſtimmungen des preußiſchen Geſetzes vom
20 März 1837 über den Waffengebrauch des Militärs
Wachen Poſten Patrouillen und alle anderen Kommandos

wiedergegeben Dieſes Geſetz iſt im weſentlichen in allen in
Frage kommenden Bundesſtaaten und in ElſaßLothringen
eingeführt Unter Ziffer II iſt das Recht und die Verpflich
tung des Militärs zum Waffengebrauch nur aufgenommen
ſoweit es erforderlich iſt zur Beſeitigung einer Störung ſeiner
dienſtlichen Tätigkeit oder um einen Angriff auf das Militär
und Militäriſches Eigentum abzuwehren deren wichtigſter
allgemein anerkannter Teil das militäriſche Hoheitsrecht iſt

das die Befugnis der zwangsweiſen Durchführung der mili
täriſchen Aufgaben unter Abwehr von Angriffen in ſich
ſchließt

Jn Ziffer III iſt die Aus übung der Notwehr
aufgenommen um in der Vorſchrift alle Fälle zuſammen
zufaſſen in denen der Soldat erforderlichenfalls von der

Waffe Gebrauch machen darf Die Notwehr iſt im Anſchluß
an den 8 53 des R S G B und an die Motive hierzu ſowie
an die Rechtſprechung des Reichsgerichts noch dahin erläutert
daß ſie bei jedem Angriff auf Leib Leben Ehre und Eigen
tum der eigenen oder einer anderen Perſon geſtattet iſt das
gebotene Maß der Verteidigung nicht überſchritten und nicht
in ein geſezwidriges Verhalten ausarten darf

Jn Abſchnitt zwei iſt der Grundſatz an die Spitze geſtellt
daß es zunächſt die Pflicht der Zivilbehörden iſt
mit den ihr zu Gebote ſtehenden Polizeikräften
innere Unruheninihrem Entſtehen zu unter
drücken und die Ruhe zu erhalten daß das Militär hier
bei nicht mitzuwirken hat und nicht zur bloßen Verſtärkung
der Polizei gebraucht werden darf da in dieſem Falle die
Leitung ſtets eine einheitliche ſein muß Aus dieſem Grunde
iſt weiterhin beſtimmt daß wenn das Militär auf Erſuchen
der Zivilbehörde ſeine Hilfe gewährt hat die Anordnung und
die Leitung der zu ergreifenden Maßregeln
allein auf den militäriſchen Befehlshaberübergeh t bis die Ruhe wieder hergeſtellt iſt eine Be
ſtimmung die auch den Militärkonventionen entſpricht

Ein ſelbſtändiges Einſchreiten des Militärs iſt im Falle
des Kriegs und Belagerungszuſtandes ſowie in Fällen des
ſtaatlichen Notſtandes vorgeſehen Die Beſtimmungen über
den Kriegs und Belagerungszuſtand die in Abſchnitt drei

ausführlich behandelt werden gründen ſich auf Artikel 68
der Reichsverfaſſung und das nach dieſem Artikel für das
Deutſche Reich mit Ausnahme Bayerns geltende preußiſche
Geſetz über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851
Beim ſtaatlichen Notſtand iſt das Militär auch ohne Auf
forderung der Zivilbehörde ſelbſtändig einzuſchreiten befugt
und verpflichtet wenn in Fällen dringender Gefahr für die
öffentliche Sicherheit die zuſtändige Behörde infolge äußerer
Umſtände außerſtande iſt die Anforderung zu erlaſſen
Für dieſe Beſtimmung war die Erwägung maßgebend daß
auch in den Bundesſtaaten in denen geſetzlich das Ein
ſchreiten des Militärs zur Unterdrückung innerer Unruhen
von einem Erſuchen der Zivilbehörden abhängig gemacht
iſt das Vorhandenſein einer Zivilbehörde und die Möglich
keit für ſie das Grſuchen zu ſtellen zur Erſüllung dieſer ge

en Beſtimmung notwendig iſt die Anforderung zu er
laſſen ein geſetzliches Hinternis für ein ſelbſtändiges Ein
ſchreiten des Militärs nicht beſteht ſofern dies in Fällen
dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit erforderlich

iſt Die Notwendigkeit des ſelbſtändigen Eingreifens des
Militärs wird auch in der Staatsrechtslehre grundſätzlich an
erkannt Es iſt daran feſtzuhalten daß zum Waffen
gebrauch erſt geſchritten werden ſoll wenn
andere Mittel zur Erreichung des Zweckes
nicht ausreichen Für den rechtmäßigen Waffen
gebrauch iſt alſo der militäriſche Befehlshaber
verantwortlich Durch die neue Vorſchrift ſind dem
nach zur Durchführung ſeiner Aufgaben und zur Sicherung
ſeines Anſehens völlig ausreichende Handhaben gegeben
andererſeits iſt die Möglichkeit eines Konflikts zwiſchen

e d Militärbehörde bei dem Einſchreiten des Militärs
vermieden

Der Jnhalt des Homerule Geſetzes

Ein iriſches Miniſterium und ein iriſches Parlament
Die dem engliſchen Unterhauſe am 11 April 1912 unter

breitete Homerule Bill die demnächſt Geſetzeskraft erlangt
gibt dem iriſchen Volke eine weitgehende Selbſtbeſtimmung
Die Grundzüge des Homerule Geſetzes ſind folgende

Jrland erhält ein eigenes Parlament das aus einem
Senat und einem Anterhauſe beſteht Der Senat zählt 40
das Unterhaus 164 Mitglieder Die proteſtantiſche Provinz
Ulſter wird bei der Wahlkreiseinteilung ſehr begünſtigt
Von den vier iriſchen Provinzen erhält Ulſter 59 Leinſter
41 Munſter 37 Connaught 25 Abgeordnete

An der Spitze der iriſchen Verwaltung ſteht als Ver
treter des Königs der Lord Leutnant Vizekönig von
Jrland an deſſen Seite als beratende Körperſchaft das iriſche
Miniſterkabinett ſtehen wird Dieſes Kabinett wird aus der
Mehrheit des iriſchen Unterhauſes hervorgehen

Jrland erhält das Recht ſeine innere Verwaltung durch
eigene Landesgeſetze ſelbſtändig zu organiſieren Dem Lon
doner Reichsparlament bleiben indeſſen ausdrücklich vorbe
halten alle Kronangelegenheiten die Fragen der aus
wärtigen Politik ſowie die auf Heer und Flotte bezüglichen
Angelegenheiten

Bis auf eine Reihe von Jahren bleiben der iriſchen Ge
ſetzgebung außerdem noch entzogen die auf innere Koloni
ſation auf Alterspenſionen Arbeiterverſicherung und Poli
zeiverwaltung bezüglichen Fragen ebenſo die öffentlichen
Anleihen die vor dem Jnkrafttreten des Homerule Geſetzes
aufgenommen wurden

Jn der Finanzverwaltung wird Jrland einſtweilen auch
fernerhin vom Mutterlande abhängig ſein Die iriſche Ver
waltung ſchließt gegenwärtig mit einem Defizit von rund
30 Mill Mark ab Die Londoner Zentralregierung über
nimmt einſtweilen dieſes Defizit und gewährt Jrland außer
dem zur Einrichtung ſeiner eigenen Verwaltung eine außer
ordentliche Beihilfe die im erſten Jahre 10 Mill Mark be
trägt und die jährlich um 1 Mill Mark vermindert wird
Nach der Sanierung der iriſchen Finanzen ſoll Jrland zu
den allgemeinen Laſten Großbritanniens beiſteuern

Das Parlament in London wird fortfahren für das
ganze Vereinigte Königreich Steuern auszuſchreiben Das
Parlament in Dublin erhält jedoch das Recht allgemeine
Staatsſteuern in beſtimmt abgegrenzter Höhe zu erheben
Zölle und Stempelſteuern bleiben der Geſetzgebung durch das
Londoner Parlament vorbehalten Auf dem Gebiete der
Akziſe hat Jrland vollſtändig freie Hand

Zum Schutze Ulſters iſt die Verfügung in das Homerule
geſetz aufgenommen daß das iriſche Parlament nicht das
Recht W eine Religion zur Staatsreligion zu machen oder
einer Religion die ſtaatliche Anerkennung zu verweigern
Das Parlament in Dublin darf keiner Religionsgemeinſchaft
Vorteile gewähren oder umgekehrt in irgend einer Weiſe
Schwierigkeiten bereiten

Wie in Deutſchland der Reichstag den bundesſtaatlichen
Einzelparlamenten übergeordnet iſt indem Reichsrecht vor
Landrecht gilt ſo iſt das Londoner Parlament des Vereinig
ten Königreiches dem Dubliner Parlament Jrlands über
geordnet Das Londoner Parlament hat das Recht jedem
Geſetz des iriſchen Parlaments ſein Veto entgegenzuſetzen

Jrland iſt im Londoner Unterhauſe gegenwärtig durch
103 Abgeordnete vertreten Dieſe Zahl wird nach dem Jn
krafttreten der Homerulebill auf 42 herabgeſetzt Es wird
dadurch der Einfluß der Jrländer auf die Politik des Ver
einigten Königreiches erheblich geſchwächt

Konſervative Kampfanſage an die National

liberalen
Auf einen Artikel des nationalliberalen ſächſiſchen Land

tagsabgeordneten Niethammer in einem Leipziger Blatt ant
wortet der Führer der ſächſiſchen Konſervativen Geheimrat
Opitz mit ungewöhnlicher Schärfe Neben perſönlichen Aus
einanderſetzungen findet ſich darin folgender Angriff auf die
nationalliberale Partei

Jch weiß das zwar von der nationalliberalen Partei
vor der Auflöſung des Kartells von der Zeit nach Auf
löſung des Kartells weiß ich aber nur das Gegenteil Denn
ſeit dieſer Zeit hat die nationalliberale Partei im Reiche
wie in Sachſen unter dem bekannten Loſungsworte Der
Feind ſteht rechts das Schlachtbeil gegen die Sozial
demokratie nicht nur völlig begraben ſondern auch in zwar
nicht ausgeſprochenem aber doch ſtillſchweigendem Kartellmit der ſlagtefeindlichen Sozialdemokratie die Kampfes

Wenn ahezr allein gegen die rechtsſtehenden Parteien
gekehrt

Halle Donnerstag den 9 April 1914

Der Artikel ſchließt mit einem Hinweis auf die Nieder
lage Lieberts in Borna

Als man ſich dann bei der Wahl der Präſidenten der
Zweiten Kammer im gegenwärtigen Landtage endlich auch
liberalerſeits zu einer Wiederannäherung bereit zeigte
wurde von konſervativer Seite ſofort in die dargereichte
Hand eingeſchlagen freilich nur mit negativem Erfolge
Denn nicht nur daß liberalerſeits der Kampf alsbald mit
der alten Heftigkeit wieder aufgenommen wurde ſo ſtellte
man auch trotz der bedenklichſt liegenden Verhältniſſe im
Bornaer Reichstagswahlreiſe dem konſervativen wieder
einen liberalen Kandidaten entgegen auch ſchloß man mit
der Fortſchrittspartei ein Wahlbündnis ab und zwar ein
Wahlbündnis nicht bloß in der Form eines Stichwahl
bündniſſes ſondern eines Bündniſſes auch für die Haupt
wahlen alſo ein Bündnis in Geßalt eines förmlichen noch
eben vom Liberalismus als Grab aller lebhafteren
politiſchen Betätigung ſo ſcharf verpönten Kartells Deut
licher konnte doch kaum bekundet werden daß der national
liberalen Partei eine Wiederannäherung an die konſer
vative Partei gegenwärtig ferner liegt als je Wie ſelt
ſam alſo man will von jener Seite den Krieg will ihn
durchaus und nun er da iſt beklagt man ſich und entrüſtet
ſich darüber daß wo Holz gehackt wird Späne fliegen

Mit Recht bemerkt das Leipziger Tageblatt zu dieſem
Artikel Eines hat Herr Opitz durch ſeine Erläuterung ſeiner
Sammlungspolitik beſonders deutlich herausgeſteckt Er
zeigt worauf es ihm und der konſervativen Partei bei dem
Streben nach einem neuen konſervativ nationalliberalen
Kartell ſo nebenbei ankam Er beklagt ſich heftig über den
Kampf nach rechts wie er infolge der vorletzten Steuerreform
und des Zuſammenbruchs des Blocks bekanntlich eine ge
ſchichtlich feſtſtehende Schuld der Konſervativen Platz griff
Seine Meinung iſt alſo daß es einen ſolchen Kampf nach
rechts nicht geben darf denn er iſt brudermörderiſch Aber
kein Wort des Tadels hat er für die konſervative Politik die
dieſen Kampf verſchuldete Der konſervativen Partei muß
es geſtattet ſein ihre Politik in jedem Fall durchzuſetzen
auch dann wenn darüber wie im Jahre 1909 eine konſer
vativ liberale Arbeitsgemeinſchaft in die Brüche geht Wen
den ſich aber nachher die liberalen Parteien gegen die Kon
ſervativen ſo iſt das Brudermord

b

Heutſche und franzöſiſche Reſerveübungen

Jn dieſen Tagen ging durch die Preſſe die Nachricht
daß im Jahre 1914 nicht weniger als 419 960 Reſerviſten
und Landwehrleute zu tägiger oder längeren Uebunger
einberufen ſeien Durch die Worte nicht weniger als
wird ver Anſchein erweckt als ob Deutſchland hierdurch etwas
Beſonderes leiſtet Daß dies nicht der Fall iſt mögen nach
ſtehende Ziffern über die franzöſiſchen Uebungen des Be
urlaubtenſtandes zeigen

Jm Jahre 1912 haben in Frankreich geübt
487 142 Reſerviſten
172 299 Mannſchaften der Territorialarmee

insgeſamt 659 441 Mann
Hierzu kommen noch die Reſerviſten der Kolonialtrup

pen und der Koloniſten die in Nordafrika leben und
dort zu Uebungen eingezogen werden ſo daß die Geſamtzahl
der Uebenden im Jahre 1912 mindeſtens 700 000 Mann be
tragen hat

Das gleiche gilt für das Jahr 1613
Für 1914 iſt die Zahl der Einzuberufenden nicht be

kannt auch kann erklärlicherweiſe nicht geſagt werden wie
viel Leute üben werden Feſt ſteht aber folgendes

Laut Verfügung des franzöſiſchen Kriegsminiſters vom
30 September 1913 haben zu üben

Die Reſerviſten des Jahrgangs 1909 23 Tage des
gleichen die Reſerviſten der vorhergehenden Jahrgänge
die aus verſchiedenen Gründen der geſetzlichen Uebung
noch nicht Folge geleiſtet haben einſchließlich der Offiziere
und trrie der Reſerve Auf 17 Tage ſind ein
berufen die Mannſchaften der Jahresklaſſe 1905 ſoweit
ſie nicht zu den oben vermerkten Uebungen v
ſind Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906 und Mann
ſchaften älterer Jahrgänge welche noch eine 17tägige
Uebung abzuleiſten haben

Jn der Territorialarmee ſind auf 9 Tage einberufen
h 1898 und 99 und Leute älterer Jahres

aſſen
Hieraus ergibt ſich ohne weiteres daß die Zahl der zu

Uebungen einberufenen Mannſchaften des Beurlautenſtandes
und der Landwehr Reſerve und Territorial in Frankreich
in dieſem Jahre mindeſtens 750 000 Mann betragen wird

Jn der angezogenen deutſchen Notiz iſt darauf hinge
wieſen daß in dieſem Jahre 6 Millionen Mark für Uebun
gen bei uns vorgeſehen ſind Demgegenüber ſei darauf hin
ewieſen daß Rußland für Uebungen des BeurlaubtenKanves für das Jahr 1913 nicht weniger wie 22 Millionen

Mark ausgeworfen hatte

Deutſches Reich
Militärjubiläum von Generälen

Am 9 April wird eine ganze Reihe von Generalen
die Feier ihres 50jährigen Militärjubiläums begehen können
von denen hier beſonders die beiden Generale der Jnfanterie
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General Ritter Hentſchel v u iſt ein Poſener
Kind Am 24 per 1845 in der Hauptſtadt der Oſt
mark geboren verließ er 1864 das Kadettenkorps um als
Leutnant in das Blücherſche Huſarenregiment in Stolp ein
zutreten Er verblieb jedoch nur wenige Wochen bei der
Kavallerie um dann in das 4 Niederſchleſiſche Jnfanterieregiment Rr 51 in Gla überzutreten Jn den Reihen dieſes
Regiments focht er im öſterreichiſchen und franzöſiſchen Feld
zuge rühmlichſt mit und holte ſich das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe Am 18 November 1871 wurde er als Oberleutnant
in das 2 Hanſeatiche Jnfanterieregiment Nr 76 verſetzt
und erhielt 1874 das Kommando zur ne beim
Großen Generalſtabe 1876 erhielt er die endgültige Ver
ſetzung als Hauptmann in den Großen Generalſtab Nach
dem er dann im Generalſtabe des 5 Armeekorps und der
31 Diviſion tätig geweſen war wurde er 1882 Kompagniechef im 3 Rheiniſchen Jnfanterieregiment zu Metz in welcher

Stellung er bis 1884 verblieb 1889 wurde er zum Major
befördert und kam im gleichen Jahre als Bataillonskom
mandeur ins Jnfanterieregiment Nr 13 in Münſter 1890
ſtieg er zum Hberſtleutnant auf und wurde zum Chef des
Generalſtabes des 13 Kgl Württembergiſchen Armeekorps
ernannt 1893 wurde er Oberſt im nächſten Jahre Kom
mandeur des Jnfanterieregiments Nr 13 in Münſter in dem
er bereits Bataillonskommandeur war 1896 erhielt er unter
Beförderung zum Generalmajor das Kommando der 30 Jn
fanteriebrigade in Koblenz und übernahm 1899 als General
leutnant das Kommando der 3 Diviſion in Stettin Am
15 November 1903 erhielt er ſeine Ernennung zum kom
mandierenden General des 15 Armeekorps in Straßburg
unter Beförderung zum General der Jnfanterie 1908 wurde
General Ritter Hentſchel v Gilgenheimb à la suite des Jn
fanterie Regiments Herwart v Vittenfeld Nr 13 in Münſter
geſtellt 1910 nahm der General ſeinen Abſchied Er iſt
Ritter des Schwarzen Adlerordens und beſitzt neben anderen
zahlreichen Ordensauszeichnugen auch die Rettungsmedaille
am Bande

Auch ſein Mitjubilar General der Jnfanterie z D
b Pfuhlſtein iſt ein alter Mitkämpfer der Feldzüge gegen
Dänemark Oeſterreich und Frankreich Er iſt am 12 Februar
1847 geboren und trat gleichfalls am 9 April 1864 als Leut
nant in die Armee und zwar in das 1 Garderegiment ein
Während des deutſch franzöſiſchen Krieges war er als
Adjutant beim Generalkommando des 11 Armeekorps be
ſchäftigt 1873 wurde er als perſönlicher Adjutant zur
Dienſtleiſtung bei dem Kronprinzen ſpäteren Kaiſer
Friedrich III kommandiert und verblieb in dieſer Stellung
bis 1883 Später war er Bataillonskommandeur im
3 Garderegiment zu Fuß Oberſtleutnant im Jnfanterie
regiment Nr 115 und Oberſt und Kommandeur des Jn
fanterieregiments Nr 31 Dann wurde er Jnſpekteur der
Jnfanterieſchule und erhielt im Jahre 1893 unter Ernennung
zum Generalmajor das Kommando der 443 Jnfanterie
Brigade in Kaſſel das er 1897 mit dem Kommando der
36 Diviſion in Danzig vertauſchte das er bis zum Jahre
1900 innehatte Jn dieſem Jahre wurde er als General der
Jnfanterie zur Dispoſition geſtellt

Ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms an den Zaren Die
Angelegenheit der drei verhafteten und noch immer in Ruß
land feſtgehaltenen deutſchen Luftſchiffer Berliner Haaſe und
Nicolai ſcheint in ein neues Stdium getreten zu ſein Der
Kaiſer hat auf das Telegramm der Frau Nicolai hin ein
Handſchreiben an den Zaren e worin er dieſem den

Sa lt klarlegt und ihn bittet nach Kenntnisnahme der
tatſächlichen Verhältniſſe das Seine dazu beizutragen die
peinliche Angelegenheit einem beſchleunigten Ende zuzuführen
mit anderen Worten den grundlos wegen Spionageverdachts
feſtgehaltenen Luftfahrern die Freiheit zurückzugeben

Aufſchub der Reiſe des Reichskanzlers Wie das Wolffſche
Bureau offiziös mitteilt hat der Reichskanzler die Abreiſe
nach Korfu wegen einer Erkrankung ſeiner Gemahlin zunächſt
verſchieben müſſen Wie wir von anderer Seite hören iſt
die Gattin des Reichskanzlers ſchon ſeit längerer Zeit un
päßlich

Sitz aber keine Stimme Es gibt ein Mitglied des
preußiſchen Herrenhauſes das ſeinen Sitz aus ganz beſonderen
Gründen nicht einnehmen darf Das iſt der Großkaufmann
und Rittergutsbeſitzer Otto Meyer Obervorſteher der Kauf
mannſchaft in Königsberg i Pr der durch allerhöchſten Er
laß vom 27 Januar 1914 aus beſonderem königlichen Ver
trauen ins Herrenhaus berufen worden iſt Der letzte amt
liche Bericht der Matrikelkommiſſion des Herrenhauſes ſagt

Der Großkaufmann Obervorſteher der Kaufmann
ſchaft in Königsberg und Rittergutsbeſitzer Otto Meyer zu
Königsberg i Pr und Bregden kann das ihm verliehene
Recht auf Sitz und Stimme im Herrenhauſe zurzeit nach
S 7 der Verordnung vom 12 Oktober 1854 nicht ausüben
da er noch als öſterreichiſch ungariſcher Generalkonſul im
aktiven Dienſt eines außerdeutſchen Staates ſteht

Es kann alſo jemand Herxrenhausmitglied ſein ohne ins
Herrenhaus eintreten zu können Herr Meyer wird ſich da
her entſcheiden müſſen was ihm lieber iſt das Herrenhaus
oder das Generalkonſulat

Der Hanſa Bund zum Jugendſchutzgeſez Am 30 April
findet im Hanſa Bund unter Vorſitz des Herrn Geheimrat

Karl ismund Erſter Vorſteher des Börſenvereins der
deutſchen Buchhändler und Mitglied des Geſamtausſchuſſes
des Hanſa Vurdes eine Sitzung ſtatt welche ſich mit dem
Entwerf eines Geſeges gegen die Gefährdung der Jugend

er Zurſcheuſtellung a und rtellungen i ungen werdenund Sachverſtändige der betroffenen
Gewerbedände ſowie ramhafte Abgeordnete beiwohnen

Ueber die A lung der auf 1500 M erhöhten Unteroffirie Sie a noch Zweifel Jhre r
ſchen bei vollendeter zwölffähriger Dienſtzeit an vie länger
dienenden Unteroffiziere iſt nicht angängig Zur Beſeitigung
der durch die ſpätere Auszahlung entſtehenden Härte erfol
ihre Verzinſung Dieſe wird vom 1 April 1914 ab in Höhe
von 4 Proz der Prämie den betreffenden r eren ge
w e Monate in denen die er na ginnt oderwerden voll gerechnet Die Zinſen werden ni

des Weiterdienens r ſondern gleichzeitig
mit der Anzahlung der Dienſtprämie

Porteinaahrichten

e er Verleger vativen G u d Tſchirnauer Zeitung Herr Stocklaſſer hat e vie Bre

gaſtierenden Theatergeſevberichtet an den Direktor einer in

Mitteilung
Geſchäftsſtelleder Guhrauer und Eühienauer Zeitung

Guhrau den 22 Dezember 1913
Herrn Direktor Ludwig Ganz hier

Hierdurch teile ich Jhnen höflichſt mit daß ich bis i
einige Referate über die ſtattgefundenen Vorſtellungen die
gegen Sie gerichtet ſind von einem hieſigen Theaterkenner
erhalten habe Da ich dieſe Berichte in meinen Zeitungen
die in Ziege Stadt und faſt im ganzen Kreiſe genügend
vertreten ſind noch nicht veröffentlicht und ſo Rü auf
Sie genommen r richte ich daher an Sie die Bitte
meinem Boten zwei BVilletts für alle Abendvorſtellungen
einſchließlich des Sonntags koſtenlos zu verabfolgen FallsSie meine Bitte unberücſichtigt ſt ſollten ſo werde
ich die mir bis jetzt zur Verfügung ſtehenden Berichte in
den nächſten Nummern meiner Zeitungen veröffentlichen
was Jhnen wohl nicht fehr angenehm ſein dürfte

Hochachtungsvoll
M Stocklaſſer

Dieſes ſelbe konſervative Blatt gehört zu den d nach
ſchärferen Strafbeſtimmungen gegen ſozialdemokratiſchen
Terror Der Theaterdirektor hat die Villetts nicht zur Ver
fügung geſtellt die ſachverſtändigen Kritiken ſind aber doch
nicht erſchienen

Wenn der Vorfall richtig mitgeteilt iſt ſo wird das Vor
gehen des Guhrauer Blattes von der geſamten Preſſe auf
das ſchärfſte verurteilt werden denn er entſpricht nicht etwa
den Preßſitten ſondern iſt eine Unſitte ſchlimmſter Art die
den in der Preſſe herrſchenden Anſchauungen durchaus wider
ſpricht Die Organiſationen der Preſſe werden wohl noch Ge
legenheit nehmen ſich mit dem Fall näher zu beſchäftigen

Ausland
Das ruſſiſch rumäniſche Heiratsprojekt Die erwartete

Mitteilung von der Verlobung der älteſten Zarentochter
der Großfürſtin Olga mit dem Prinzen Karl von Rumänien
iſt nicht erfolgt Wie verlautet bezweckte der Beſuch der
rumäniſchen Herrſchaften zunächſt erſt ein perſönliches Be
kanntwerden der jungen Prinzeſſin und des Prinzen Karl

Eine eigenlümliche Begnadigung Aus Anlaß der be
ginnenden katholiſchen Oſterfeiertage hat der Obervpolizei
meiſter in Warſchau 53 Studenten freigelaſſen welche ſich ſeit
dem 19 März wegen der Demonſtration vor dem deutſchen
Konſulat in Polizeihaft befanden

Asquiths Wiederwahl in Eaſt Fife kann jetzt als end
gültig feſtſtehend angeſehen werden Das Komitee der
unioniſtiſchen Partei hat in einer Plenarſitzung in Cubar
den Beſchluß gefaßt dem Premierminiſter keinen Kandidaten
entgegenzuſtellen Da auch von anderer Seite eine Kandi
datur nicht aufgeſtellt iſt ſo wird Asquith kampflos das
Mandat zurückerhalten

Munition geſtohlen Jn Portsmouth herrſcht unter den
Militärbehörden über einen ſoeben entdeckten Munitions
diebſtahl große Beſtürzung Ungefähr ein Dutzend mit Platz
patronen gefüllte Zwölſpfünder Granaten ſowie eine große
Anzahl leerer Granaten und Patronenhülſen ſind von den
dortigen Strandbatterien verſchwunden Eine amtliche
Unterſuchung des Vorfalles iſt eingeleitet

Der Kaſſationshof gegen das Wahlrecht der Frauen Jn
Paris hat der Kaſſationshof in einem Urteil ausgeſprochen
daß Frauen die Ausübung politiſcher Rechte und die Ein
tragung in die Wählerliſten mangels einer geſetzlichen Be
ſtimmung nicht zukomme

Der Konto Aus Brüſſel wird gemeldet Der Kolonial
miniſter hat eine Kommiſſisn eingeſetzt die darüber beraten
ſoll auf welche Weiſe die Finanzen der Kongokolonie auf
gebeſſert werden können Der Kolonialminiſter wird ferner
die Kommiſſion einſetzen die das Mittel für die Heranbildung
von Koloniſatoren ſuchen ſoll Jn beiden Kommiſſionen ſitzen
Fachleute die in freier Entſchließung Geſetzentwürfe aus
arbeiten können Man erwartet von ihren Bemühungen eine
Beſſerung der jetzt beſtehenden Verhältniſſe die ſich größten
teils als unhaltbar erwieſen haben

Das Frauenſtimmrecht in Jllinois Dienstag haben im
Staate Jllinois zum erſtenmal die Frauen von ihrem Stimm
recht Gebrauch gemacht Allein in Chicago waren 217 500
Frauen in die Wählerliſten eingetragen Ueber 80 Prozent
von ihnen haben von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht
während die Ziffer bei den männlichen Wählern ſich nur auf
70 Prozent ſtellt Acht Frauen haben ihre Kandidatur für
hohe en aufgeſtellt und man erwartet mit

ew Jntereſſe das Reſultat der Wahlen Jn den anderen
eilen des Staates beſitzen v71 etwa 50 000 Frauen das

Stimmrecht Man erwartet als erſtes Reſultat die Ab
ſchaffung der Schankkonzeſſion für etwa 3000 Wirte Wäh
rend des ganzen Tages herrſchte in den Wahllokalen lebhafter
Verkehr und auch der große Regen konnte die Frauen nicht
abhalten von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen

Die Panamakanal Gebühren Mit 35 gegen 27 Stim
men wurde r im Senat der erſte Antrag über die

rage der Panamakanal Gebühren angenommen der von
indentor geſtellt worden war Jn dieſem wird Präſident

Lilſon um Auskunft erſucht auf welche äußerſt heiklen und
folgenſchweren h Botſchaft an den Kongreß

ezöge in welcher er für die Aufhebung der Ausnahmeklauſeil
eintritt Der Antrag wurde der Kommiſſion für auswärtige
Angelegenheiten überwieſen Das iſt ein Zeichen daß die
Regierung volllommen Herr der Lage iſt

Die kanadiſche Zollpolitik Die Budgetrede der Regie
rung enthält wenig Aenderungen im Zolltarif Kanada
lehnt die zellfreie Weizeneinfuhr ab Die Zölle auf Rehl
Eiſen und Stahl werden etwas erhöht auf landwirtſchaftliche
Maſchinen um 5 Proz ermäßigt Der Jmport von Aigretten
und anderen Wildvögel Federn iſt vom 1 Januar 1915 ab
verboten Die allgemeinen e Wahlen in Montreal
ergaben einen glänzenden Sieg der franzöſiſchen Kanadier

u

Halle und Umgebung
9 3 April

Griſtlicher Verein Junger Männer Am Karfſteitag abend
2 Uhr findet eine Pafftonsfeter für junge Männer ſtatt Herr
Kaufmann Rohwedder wird einen Evangeliſfationsvortrag
halten über das Thema Beinahe gerettet Jeder junge Mann
iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

e ne Kinde Ein lehtes Wort in lehter Stunde
Zur Neuregelung der halliſchen Theaters

verhältniſſe
Heute nachmittag wird der Würfel fallen Die Grund

lagen für die Geſtaltung unſerer Theaterverhältniſſe bis zum
Jahre 1920 werden endgültig feſtgelegt Es handelt ſich um
ein Jnſtitut das nicht nur vom wirtſchaftlichen Standpunkt
aus Wichtigkeit hat das vielmehr auch von einſchneiden
der Bedeutung für das kulturelle Leben Halles und für den
Namen unſerer Stadt nach außen iſt Vorſicht und Groß
zügigkeit zugleich kaufmänniſcher Geiſt und Jdeale zugleich
Temperament und weiße Beſonnenheit zugleich haben das
Werk zu geſtalten Noch gibt es Kreiſe die behaupten bei
dem vom Magiſtrat ausgearbeiteten Plan hätte die nötige
Umſicht gefehlt Doch die Mehrheit der Bürger und der
Stadtverordneten ſind überzeugt daß wir bei der Annahme
der Vorlage gut fahren werden

Auch wir ſind überzeugt davon und haben dieſer Ueber
zeugung verſchiedentlich Ausdruck gegeben Wir ſind mit
den Leiſtungen des Stadttheaters von heute ſehr zufrieden
wenn wir auch ſeine Fehler kennen Wir wiſſen daß wir in
bezug auf Theaterverhältniſſe beſſer geſtellt ſind als viele
größere Städte und daß wir mitunter Vorſtellungen zu ſehen
bekommen die ſich mit Berliner und Münchener vergleichen
können weiter daß die Aera Richards ſolid und geordnet
verlief daß wir im Gegenſatz zu anderen Städten niemals
auch nur in der Entfernung einen Theaterkrach drohen
ſahen Wenn wir trotzdem warm für einen neuen Pacht
vertrag eintreten ſo tun wir es deshalb weil die ſozialen
Verhältniſſe der Theaterangeſtellten unter allen Umſtänden
verbeſſert werden müſſen und weil einzelne Kunſtfaktoren
der Remedur bedürfen wollen wir im Theaterweſen vorwärts
ſchreiten Wir möchten aber das eine zu bedenken geben
Werden wir wirklich den Mann finden der uns unter den
neuen Bedingungen die erhoffte Beſſerung bringt Die
Zahl der guten künſtleriſch denkenden und handelnden und
vor allem ſoliden Theaterdirektoren in Deutſchland iſt
ſehr gering Die Erfahrung lehrt daß Dramaturgen und
Theaterſchriftſteller die in ihrem Fach Hervorragendes leiſten
völlig verſagen wenn ſie praktiſch tätig ſein ſollen Die Er
fahrung lehrt daß eine große Praxis Vorausſetzung für den
Leiter eines derartig ausgedehnten Betriebs wie des halliſchen
Stadttheaters ſein muß Vorausſichtlich werden ſich 100
vielleicht auch 200 Bewerber und mehr melden 95 Prozent
von ihnen ſchalten zweifelsohne von vornherein aus Ob
unter den bleibenden 5 Prozent der Mann iſt deſſen Vor
leben deſſen bisherige Taten deſſen Perſönlichkeit und deſſen
finanzielle Verhältniſſe ihn für die Führung unſeres Theaters
prädeſtinieren iſt fraglich Und wenn ſich wirklich ein ſolcher
findet iſt es ſehr wohl möglich daß er ſich trotzdem nicht be
währt Bei den ungeheuren täglichen Ausgaben des Theaters
iſt ein Krach nur allzu leicht möglich Trotzdem müſſen
wir an den neuen Vertrag herangehen Eine Beſſerung kann
nur dann eintreten wenn wir mit kühnem Wagemut in die
Zukunft gehen

Es fragt ſich nun Wird Geheimrat Richards unter den
Bewerbern ſein Jſt er das dann wird aller Vorausſicht
nach wir haben das unlängſt ſchon ausgeführt ihm die
Pacht zugeſprochen werden Jſt es da nicht aus künſtleriſchen
und vor allem aus praktiſchen Gründen das Angebrachteſte
den neuen Vertrag vorerſt nicht auszuſchreiben ſondern ihn
Geheimrat Richards vorzulegen Unterſchreibt er ihn nicht
dann bleibt nichts weiter als eine öffentliche Ausſchreibung
übrig Unterſchreibt er ihn ja dann haben wir dafür
bürgt der Vertrag einerſeits und die bisherige Tätigkeit
Richards andererſeils die Gewähr daß wir mit unſerem
Theater einen bedeutenden Schritt vorwärtskommen Nicht
Dankbarkeit für das was Richards im Laufe ſeiner langen
Direktionszeit in Halle geſchaffen hat ſollte die ſtädtiſchen Be
hörden zu dieſem Vorgehen veranlaſſen ſondern lediglich
praktiſche Erwägungen

M F
e

Me Feſtſpiele im Lauchſtedter Goethetheate Nunmehr ſteht
auch die Beſetzung der bedeutendſten Partien der Oper Orpheus
und Eurydike die wie wir bereits berichteten vom 19 bis
21 Juni aus Anlaß des 200jährigen Geburtstages Willibald
von Glucks in Lauchſtedt zur Aufführung gelangt feſt Charlotte
Uhr von der Frankfurter Oper iſt für die Eurydike in Ausſicht
genommen Grete Merreno Dresdner Hofoper wird voraus

en die Partie des Amor übernehmen und Ernſt Poſſony
Leipziger Oper wird den Orpheus ſingen Die muſikaliſche

Leitung iſt dem Königl Aniverſttätsmuſikdirektor Alfred Rahl
wes übertragen der Leipziger Opernregiſſeur Dr Lert führt
die Regie Der heimiſche Muſikgelehrte Dr Hermann Albert
hat auf Grund des italieniſchen Originals die Bearbeitung der
Oper vorgenommen Der Albertſchen Bearbeitung die erſtmalig
in den Denkmälern der Tonkunſt in Oeſterreich erſcheint liegen
die handſchriftliche Partitur von 1702 aus der Wiener Hofbiblio
fhek und der erſte Stich der italieniſchen Partitur zugrunde

Der Ausſchuß für den Ban eines Bismarckturmes bei Zeitz
hielt dieſer Tage eine Sitzung ab auf deren Tagesordnung die
Wahl eines Bauentwurfes für den Bismarckturm ſtand
Zur engeren Wahl ſtanden die Entwürfe des Regierungsbau
meiſters Hering Halle und des BildhauersHering Halle und der der Bildhauer Werner Hannover
und Matthes Dresden Auf Befürwortung der techniſchen Kom
miſſion die aus den Herren Stadtbaurat Lorey und Karl und

ded Topſchall beſteht wurde der Heringſche Entwurf
gewählt

Tagung der land wirtſchaftlichen Bakteriologen in Halle g S
Die Leiter der bakteriologiſchen Jnſtitute der Landwirtſchafts
kammern treten im Jntereſſe des Erfahrungsaustauſches und
ihrer wiſſenſchaftlichen Fortbildung zu einer Sitzung am 16 April
1014 in der bakteriologiſchen Anſtalt der Landwirtſchaftskammer
für die Tarin Sachſen zuſammen r die Tagesordnung ſind
folgende Punkte vorgeſehen Das Tuberkuloſe Tilgungs
verfahren und die bisher damit gemachten Erfahrungen Be
richterſtatter Dr Raut mann Halle Beſprechung der bakte
rihlogiſchen Fleiſchbeſchau Berichterſt Dr Bugge
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Ziel a rautetrunt Vonn
Bezirksverband Halle a S der mr Volkspartei

Has Sekretariat des Bezirksverbandes Parteiſekretär R Be y
Ich la g befindet jetzt Halle a rrenſtr 7 II Fern
jwrecher Nr 3803 möchten auch an dieſer Stelle darauf hin
weiſen daß mit dem Sekretariat eine unentgeltliche Auskunfta an alle Angelegenheiten des öffentlichen Lebens ver

nden iſt
Briefumſchläge für den Poſtſcheckverkehr Nach dem

neuen Poſtſcheckgeſetz unterliegen vom 1 Juli ab die Briefe
der Kontoinhaber an die Poſtſcheckämter allgemein der bil
figen Ortstaxe von 5 Pfg wenn die Kontoinhaber dabei
von der Poſtverwaltung vorgeſchriebene Briefumſchläge be
nutzen Dieſe beſonderen Umſchläge können von den Poſt
ſcheckämtern bezogen aber auch von der Privatinduſtrie her
geſtellt werden wenn ſie in der Größe Farbe und Stärke
des Papiers ſowie im Vordrucke mit den amtlichen genau
übereinſtimmen Für die Kontoinhaber die nicht am Orte
des Poſtſcheckamts wohnen und die gegenwärtig Briefum
ſchläge mit der vorgedruckten Adreſſe des Poſtſcheckamts be
nutzen empfieht es ſich deshalb den Bedarf an dieſen Um
ſchlägen nur noch bis Ende Juni zu bemeſſen Die Poſtver
waltung wird demnächſt das Muſter für den vom 1 Juli ab
zu benutzenden Briefumſchlag bekannt geben Muſterbrief
umſchläge können dann von den Poſtſcheckämtern koſtenfrei
bezogen werden

e e Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der Konto
inhaber im Poſtſcheckverkehr Ende März 1914 auf 89 673 geſtiegen
Zugang im Monat März 1140 Auf dieſen Poſtſcheckkonten

wurden im März gebucht 1585 Millionen Mark Gutſchriften und
1594 Millionen Mark Laſtſchriften Das Geſamtguthaben der
Kontoinhaber betrug im März durchſchnittlich 217,2 Millionen
Mark Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſpar
kaſſenamt in Wien der Poſtſpacrkaſſe in Budapeſt der belgiſchen
und Luxemburgiſchen Poſtverwaltung ſowie den ſchweizeriſchen
Poſtſcheckbureaus wurden 8,3 Millionen Mark umgeſetzt und zwar
auf 3470 Uebertragungen in der Richtung nach und auf 17 530
Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande

Gebrauchsmuſtereintragungen Jm Reichsanzeiger werden die
folgenden Gebrauchsmuſtereintragungen veröffentlicht Friedrich
Schumann Halle a S Tau und Polſtereiſen Hufnagel mit
langem an drei Seiten nach unten gezahntem Kopf Auguſt
Linſel Paſſendorf b Halle a S Fliegenfänger aus nebenein
anderliegenden durch eine Blechdoſe geleiteten Metallſtäben
Gottfried Lindner Ammendorf b Halle a Automobil Karof
ſerie mit Klappverdeck

Zur Beachtung bei der Benutzung der Briefkaſten Das
Kaiſerliche Poſtamt gibt bekannt Faſt täglich wird bemerkt daß
das Publikum beim Einwerfen der BVriefſendungen in die Brief
käſten nicht darauf achtet daß die Sendungen durch die hinter der
Einwurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch in den Brief
taſten gleiten Beſonders pflegen Kinder denen die Einwurfs
öffnung unbequem liegt die Briefe nicht vollſtändig in den Brief
kaſten zu werfen ſo daß die Sendungen zwiſchen den Verſchluß
ſtäben hängen bleiben Unbefugten wird es dann bei einiger Ge
chicklichkeit leicht die Briefſendungen herauszuziehen und an ſich
zu nehinen Viole Briefverluſte ſind zweifellos auf dieſe mangel
hafte Einlieferung der Briefe in die Briefkäſten zurückzuführen
Es wird empfohlen bei der Einlieferung der Briefe Poſtkarten
Druckſachen uſw ſich jedesmal durch vorſichtiges Hineinfaſſen in
die Kinwurfsöffnung davon zu überzeugen daß die Hendungen
wirklich in den Briefkaſten gefallen ſind

Wegen Scheckfälſchungen und Betrügereien wird von der Ber
liner Polizei der 53 Jahre alte Kaufmann und Cafotier
Alexander Kampe geſucht der ſeit einem Jahre in der
Souptſache von Schwindeleien und Fälſchungen gelebt hat Kampe
beſaß ein Scheckbuch einer Großbank bei der er früher einmal ein
GCuthaben hatte Er ſtellte damit Schecks auf den Namen von
Goaſtwirten aus und hob von deren Guthaben dann größere und
kleinere Beträge ab Sollte er auch hieſige Einwohner geſchädigt
haben ſo wollen dieſe umgehend bei der Kriminalabteilung An
zeige erſtatten

Das Parlament der Schauſpieler

Berlin 8 April
Die diesjährige Tagung der Genoſſenſchaft Deut

ſcher Bühnenangehöriger begann wie alljährlich mit
der Delegiertenverſammlung der Penſionsanſtalt der Genoſſen
ſchaft Die Verſammlung wurde durch den Vizepräſidenten Rickelt
Berlin eröffnet der in kurzen Worten mitteilte daß er infolge

Ablebens des ſeitherigen Präſidenten Niſſen befugt ſei den Vor
ſitz der Verſammlung zu führen Er berief zunächſt neben ſich in
das Präſidium Wallauer Köln und Jeſſner Hamburg
worauf er dem verſtorbenen Präſidenten Hermann Niſſen und den
übrigen Mitgliedern der Genoſſenſchaft die im abgelaufenen
Jahre durch Tod ausgeſchieden ſind warme Worte des Gedenkens
weihte Lebhaft wurden ſodann die Vertreter des Oeſterreichiſchen
Bühnenvereins begrüßt die auch in dieſem Jahre wieder erſchienen
find der Präſident Profeſſor Stoll Wien und Bolz Feigl
Wien An das Ehrenmitglied Anna Schramm die heute

thren 80 Geburtstag feiert wurde unter lebhaftem Beifall der
Verſammlung ein Glückwunſchtelegramm geſandt worauf die Ver
leſung der Delegiertenliſte vorgenommen wurde

Darauf erſtattete der Obmann des Direktoriums Köhler
den Rechenſchaftebericht über das abgelaufene Geſchäfts
jahr Danach betrug das Vermögen der enſionsanſtalt am
30 September 1913 nahezu zehn Millionen Mark Der Referent
beklagt daß die Anteilnahme der Mitglieder an der Beſchaffung
der außerordentlichen Finnahme im letzten Jahre nicht ſo rege ge
weſen iſt wie sher ſo daß von dem Geſamtvetrage von 80 000
Mark ein Poſten von über 29 000 Mark fehlt Dieſer Fehlbetrag
müſſe durch eine Umlage wieder aufgebracht werden dieſe Um
lage beträgt je nach der Stufe in der das Mitglied verſichert
iſt 2 bis 13 Mark pro Kopf Dieſe Umlage könne wenn die
Generalverſammlung zuſtimme noch auf zwei Jahre hinaus
geſchoben werden und Referent beantragt demgemäß Weiter
teilt der Referent mit daß das Direktorium bereits vor Jahren
eine Erhöhung der Penſionsſätze verſprochen habe und
das Direktorium pflege Wort zu halten Bravol Die Pen
ſionserhöhungsſätze die der Verſicherungsmathematiker heraus
gerechnet hatte ſeien der Direktoren aber zu gering erſchienen
und ſo habe man ſich mit dem techniſchen Berater in Widerſpruch
geſetzt und die Penſtonsſätze noch weiter erhöht obwohl man ge
ſetzlich dazu eigentlich nicht berechtigt ſei Die größte Zahl der
Penſionierten innerhalb der Penſionsanſtalt ſei bei den Mit
gliedern zwiſchen 40 und 50 Jahren Eine derartige Penſionierung
möge doch der Stagt erſt einmal nachmachen Jch mö te meint
der Referent mal ſehen wie eigentlich die ſtaatlichen Penſionäre
ausſehen ſollen Heiterkeit Obwohl wir uns die größte Mühe
geben zum Wohle unſerer Mitglieder zu ardeiten müſſen wir dodie bedauerliche Erfahrung machen daß in unſerer zeigt
fortgeſett Aufſätze erſcheineng die unſere Penſionsanſtalt herab
ſetzen Zuruf Leider Unſere Penſionsanſtalt iſt aver vor
trefflich vnd über alles Lob erhaben Zuſtimmung Es wäre
doch währhaftig Teſſer wenn dieienigen die derartiges ſchreiben
wollen ſich vorher erſt mit uns in Verbindung ſetzten damit ſie
wenigſtens orientiert ſind

Jn einer ſehr lebhaften Debatte werden zahlreiche Verbeſſe
rungsvorſchläge insbeſondere für die Agitation unter den T
gliedera der Genoſſenſchaft die noch nicht Mitglieder der Pen
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an Der Bezug von Rotlaufſerum Beri terſtatter orseeee Rgler gemacht Schließlich wird dem Antrage des
irektors Köhler zugeſtimmt das die Umlage erſt in zwei Jahren

erhoben werden ſoll
Darauf trat die Mittagspauſe ein
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Provinzidl Nachrichten
A Vitterfeld 7 April Ein neues Dorf Nordöſtlich

von Bitterfeld iſt in den letzten Jahren aus wenigen Anſiede
lungen ein neues Dorf Muldenſtein entſtanden das begünſtigt
durch ausſchlaggebende Faktoren auf dem beſten Wege iſt neben
Bitterfeld ein neues Jnduſtriezentrum in Mitteldeutſchland zu
werden Beſtimmend für die ſchnelle Entwickelung waren die
ausgedehnten Ton und Papierfabriken das ſtaatliche Kraftwerk
der elektriſchen Strecke Halle Leipzig Magdeburg und die neu ent
deckten Kohlenfelder deren Mächtigkeit eine große Anzahl von
Kohlenſchächten hedingen wird So ſind hart an dem etwa 15 m
abfallenden Muldeufer im Ausſchnitt einer reizvollen Tannen
waldlichtung vollſtändige Baukolonien aus dem Boden gewachſen
Geſchmäckvolle Einfamilienhäuſer mit ausgedehnten Gartenan
lagen für die Beamten der Werke laſſen faſt vergeſſen daß hier
eine Stätte regſter Jnduſtrie iſt Nur die Rieſenſchornſteine von
über hundert Meter Höhe deuten als Wahrzeichen der Arbeit ſchon
aus weiter Ferne auf die techniſchen Anlagen hin Vor einigen
Jahren iſt Muldenſtein Bahnſtation geworden und der ſtarke Zu
zug von Beamtenfamilien für das Kraftwerk bieten Gewähr für
die ſtete Weiterentwicklung des Ortes

w Delitzſch 8 April Neuer Seminar Muſik
lehrer An Stelle des nach Mühlhauſen in Thür berufenen
Kol Seminar Muſiklehrers Klemke iſt Profeſſor Dr Alt aus

n wanfen bei Mainz an das hieſige Lehrerſeminar verſetzt
worden

Eilenburg 7 April Neuer Lotterieeinnehmer
Als neuer Lotterieeinnehmer für den nach Eisleben überſiedelnden
Freiherrn von Waltershauſen wurde der Bankier Felix Ritter von
hier berufen Die hieſige Lotterieeinnahme wurde ſeit mehr denn
10 Jahren von venſionierten Offizieren verwaltet

Wittenberg 7 April Eine Siſtierung von Zigeu
nerfamilien, die hier ſeit längerer Zeit anſäſſig ſind
mußte vergangenen Montag vormittag von der Polizeiver
waltung vorgenommen werden Die Familien ſtehen in dem
Verdacht an mehreren in letzter Zeit vorgekommenen Diebſtählen
beteiligt zu ſein Eine der Täterinnen iſt angeblich nach Berlin
geflüchtet Es wurden den Siſtierten unter anderem eine Piſtole
und ein feſtſtehendes Meſſer abgenommen

S Eckartsberga 8 April Unſer Waſſerwerk
wurde der Erbauerin der Firma Schäfer u Comp Kaſſel
abgenommen Zur Abnahme waren erſchienen Regierungs
rat Knobloch Merſeburg der Regierungsbaurat Militzer
Merſeburg und der Kreisarzt Medizinalrat Dr Kalkoff aus
Cölleda Die Stadt war vertreten durch die Waſſerkommiſſion
unter Leitung des Bürgermeiſters Sommerburg Bis auf
ne kleine Mängel wurde das geſamte Werk für gut be
funden

Meisberg 8 April Meſſer und Revolverhelden
Am Sonntag kam es hier zu wüſten Kampfſzenen Am
Rachmittage kam es ſchon zwiſchen ſechs Molmecker Burſchen und
Ortseingefeſſenen in einer Wirtſchaft zu Tätlichkeiten in deren
Verlauf der Knecht Meißner von hier oberhalb des Auges eine
ſtarke von einem Meſſer oder ſcharfen Gegenſtand herrührende
Wunde erlitt Die Molmecker gingen dann weiter nach Ritterode
und kehrten gegen 7 Uhr zurück Vor dem Gehöft des Landwirts
Wernicke in das ſie eindringen wollten kam es erneut zu Aus
ſchreitungen die einen ſehr gefährlichen Charakter annahmen
Meißner der auch hier wieder beteiligt war gab mit einem mit
Schrot geladenen Revolver vier Schüſſe ab von denen einer den
Bergmann Palm aus Molmeck in den Hinterkopf traf Palm
ſtürzte wie lehlos zu Boden Zufällig erſchien in dieſem Augen
Hlick der Wachtmeiſter Ernſt welcher Revolver und Meſſer be

n e und die vHeteiligten Perſonen feſtnahm Nach Feſt
tellung ihrer Perſonalien wurden ſie entlaſſen Ein gerichtliches
Nachſpiel wird folgen

Hoym 8 April Selbſtmord Heute früh gegen
10 Uhr erſchoß ſich der Zimmermeiſter Fr Hampel Der Ver
ſtorbene gehörte his vor kurzem auch dem Gemeinderat an und
war mehrere Jahre Stadtverordneten Vorſteher Zahlungs
ſchwierigkeiten haben den Bedauernswerten in den Tod getrieben

WMeufelwitz 8 April Todesfall Der frühere Berg
werksdirektor Max Hertel der 10 Jahre die Friedensgrube
leitete iſt in Bad Elſter wo er Heilung ſuchte geſtorben Er
war dis 31 Dezember 1913 Mitglied der Handelskammer für das
Herzogtum Altenburg und gehörte auch fünf Jahre bis Ende 1913
dem hieſigen Stadtverordnetenkollegium an

z Meiningen 7 April Treue um Treue Herzog
Georg 11 von Sachſen Meiningen erläßt aus Cap Martin wo er
ſeit einigen Wochen weilt eine herzliche Dankſagung für die über
aus zahlreichen Glückwünſche die ihm zu ſeinem 88 Geburtstage
aus dem ganzen Lande zugegangen ſind Der greiſe Landesherr
kleidet ſeinen Dank in folgende Worte Meinen lieben Meiningern
kann ich mit jedem neuen Jahre nur immer wieder danken und
danken für alle mir erwieſene Liebe und Treue Und das tue i
nun auch zu Beginn meines 89 Lebensjahres beglückt daß i
an mir erleben darf Treue um Treue Georg

Leipzig 8 April Die Beaufſichtigung der
unehelichen Kinder Jn Leipzig beſteht ſeit faſt
drei Jahrzehnten für die unehelichen Kinder die geſetz
liche Vormundſchaft für deren Einführung ſich
namentlich der ſtädtiſche Ziehkinderarzt Geh Sanitätsrat
Dr Taube ſowie ſeinerzeit Stadtrat Ludwig Wolf
große Verdienſte erworben haben Die Leipziger Einrichtung
noch heute vorbildlich iſt von vielen anderen Städten nach
eahmt worden Auch der neueſte Bericht des Pfleg undSpenſe eamtes über das Ziehkinderweſen im

egt erneut Zeugnis ab von dem Nutzen des
Syſtems Eine einzige Zahl würde das ſchon beweiſen Jm
vergangenen Jahr ſind bei der Kaſſe des Armen und Pfleg
amtes für uneheliche der geſetzli
ſtehende Kinder 503 812 Mk Unterhaltskoſten verein
nahmt worden darunter 68 108 Mk die als Abfindungs
ſummen gezahlt wurden Wenn nicht die geſetzliche Vormundſchaft beſtände wieviel wäre wohl nicht gezahlt wor

den Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt daß von der geſetz
lichen Vormundſchaft im vorigen Jahre 380 Klagen beim
Amtsgericht Leipzig und 283 Klagen bei auswärtigen Amts
gerichten zuſammen alſo 663 Klagen gegen Päter außerehe
licher Kinder auf Zahlung von Unterhaltskoſten eingereicht
wurden Die Mütter wären wohl in vielen Fällen außer
ſtande hierzu geweſen Soweit Verurteilung erfolgte wur
den den t in der Regel die Zahlung von r
260 Mk 5 Mk pro Woche auferlegt Aus dem Bericht ſe
dann des weiteren noch folgendes mitgeteilt Die Zahl der

r Kinder belief ſich Ende 1913 auf 10 516 Von
dieſen Kindern ſtanden 8954 alſo über 85 Proz unter es
licher Vormundſchaft Die Sterblichkeit aller Kinder bis zu
einem Jahre betrug bei den unehelich geborenen 19,14 Proz
bei den ehelich geborenen 12,73 Proz Gegen das Worjahr
war die Sterblichkeit der außerehelich Geborenen etwas ge
ſunken Die Beaufſichtigung der Kinder wurde ausgeführt
vom leitenden Arzt 3 Aſſiſtenten 36 Aufſichtspflegerinnen
und 6 Stellvertreterinnen

n Vormundſchaft unter

1 wurden zuerkannt Der
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e für Vererbungsforſchungwo n ht die Errichtung eines Jnſtituts für re

forſchung des erſten in Deutſchland an der Königlichen 5
wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin unmittelbar rInſtitut ſoll aus einer zoologiſchen und botaniſchen Abtei z i
ſtehen Es wird ſich alſo auf die Vererbungsforſchung in bes
auf Tiere und Pflanzen beſchränken Demgegenüber plarier nun
der bekannte Genealoge Dr Stephan Kekule von Stza tz in
den Grenzboten warm dafür das Inſtitut auch der Fere u t
orſchung in bezug auf ehe dienſtbar zu machen Er tch ginen Eideshelfer in der Perſon des Dosenten für Pjychia der

und Meurologie an der Univerſität Upſala Dr H Lund arg der
am Schluſſe ſeines Rieſenwerkes Medisiniſchbiologiſche Fami len
forſchung innerhalb eines 2232köpfigen Bauernaeſchledee fu
Schweden für jedes Land ein zentrales Forſchungsinſtitu In
menſchliche Vererbungswiſſenſchaft fordert und für derartige t
itute auch gleichgeitig einen großzügigen Grundplan aufgeſtel
at Als oberſten Leiter des Jnſtitutes denkt ſich Lundbors einen

genealogiſch und biologiſch gut geſchulten Arzt Das Serſchr
inſtitut ſelbſt ſoll etwa folgendermaßen organiſiert ſein net
dem Vorſtande beſtehen mehrere voneinander verſchiedene A
teilungen deren Arbeitsfelder ſind 1 eine Abteilung für Genea
logie und Familienbiologie Familienforſchung im engere
Sinne 2 eine r Familienſtatiſtik und Demographie 3 eine
ſür Anthropologie 4 eine für Kriminologie Kriminalſtatiſtik
Kriminalpſychologie uſw und Völkerpſychologie 5 eine rein
wiſſenſchaftliche die die experimentelle Erblichkeitsbiologie um
faßt An die Spitze jeder dieſer Abteilungen treten anerkannte
Männer der Wiſſenſchaft denen zu ihrer Hilfe die nötige Anzahl
von Aſſiſtenten beigegeben werden muß Erläuternd fügt Lund
borg hinzu Dieſe Abteilungen brauchten natürlich nicht alle
auf einmal in Angriff genommen zu werden Für die Wirkſam
keit des Jnſtituts wären jedoch die Abteilungen eins und zwei
chon von Anfang an abſolut notwendig Später könnte das Jnn nach und nach erweitert werden An demſelben müßte außer

em eine Bibliothek errichtet werden die ſo vollſtändig als mög
lich iſt Es iſt meine lebhafte Ueberzeugung daß ein ſo organi
ſiertes Jnſtitut an dem gute Kräfte angeſtellt ſind ſich bald genug
in hohem Grade als fruchttragend zeigen und tief in das kulturelle
Leben der Geſamtheit eingreifen würde Dr Kekule von Strado
nitz ſpricht dann zum Schluß feine Meinung dahin aus daß ihm
nur aus vergleichenden Beobachtungen und Unterſuchungen die
ſich auf die Pflanzenwelt die Tierwelt und den Menſchen gleich
mäßig erſtrecken die weitere Erkenntnis kommen zu können
ſcheine Seine Forderung läuft auf ein großes Forſchungs
inſtitut für Familienforſchung und Vererbungswiſſenſchaft den
letzten Begriff im weiteſten Sinne verſtanden hinaus

Ein Heinrich Heine Denkmal in Düſſeldorf Dem Dichter der
Loreley ſoll in ſeiner Vaterſtadt ein Denkmal geſetzt werden
allerdings kein öffentliches auch nicht von der Stadt Düſſeldorf
Jn der Wirtſchaft zum Goldenen Keſſel das dem Geburtshauſt
Heines in der Bolkerſtraße gegenüberliegt werden Verehrer des
Dichters eine HeineStatue die der Bildhauer Jungbluth an
gefertigt hat zur öffentlichen Aufſtellung bringen Bei dieſer Ge
legenheit wird Herbert Eulenberg die Weiherede
halten

Eine ſchöngeiſtige Gemeindeverwaltung Der Gemeinderat
der idylliſchen Mozartſtadt Salsz burg hat den in ihren Dienſten
tehenden ſtädtiſchen Offizial Franz Wolfram Scherer in
Würdigung ſeines bisherigen Wirkens als Schriftſteller auf Grund
günſtiger Gutachten von Fachautoritäten Dr Paul Seyſe Herm
Vahr u in den Ruheſtand verſetzt damit der Dichter des großen
hiſtoriſchen Romans Minnedank der geſchichtlichen Erzählung
Der Stainer am Stain und der Erzählung aus der Zeit der

Hegenreformation Meiſter Heinrich in Hinkunft ſich frei und un
gezwungen ganz ſeinem dichteriſchen Schaffen widmen kann Fran
Wolfram Scherer iſt auch der Verfaſſer des Dramas Der Theo
Ioge das in Preßburg aufgeführt wurde in Oeſterreich aber mit
Zenſurſchwierigkeiten zu kämpfen hat Scherers Werke erſcheinen
ſamtlich im Hans Hübner Verlag München

Theater unc Muſik
Bühnenchronik

Jm Agramer Nationaltheater fand eine Aufführung des
Chriſtusdramas von Walter Nithack Stahn vor aus
verkauftem Hauſe ſtatt Das Eigentümliche an der Aufführung
die in kroatiſcher Sprache ſtattfand beſtand darin daß dieſes
Drama welches in Deutſchland nur als Vorleſung geſtattet wurde
in einem katholiſchen Lande aufgeführt wurde Der nachhaltige
Eindruck gab der Direktion Veranlaſſung eine fünfmalige Wieder
holung anzufetzen

Mariquita bvetitelt ſich eine neue Oper Alfred
Kaiſers welche den ſpaniſchen Maler Murillo zuzn Helden
hat Ein anderes neues Werk desſelben Komponiſten eine
Symphonie wird im Laufe der nächſten Spielzeit durch Otto
Lohſe in Brüſſel zur Aufführung gebracht werden

Konzertmeiſter Henri Petri f An den Folgen einer Lungen
entzündung ſtarb in Dresden Profeſſor Henri Petri Hof
konzertmeiſter an der Königlichen Kapelle Petri ein Schüler
Joachims wirkte beinahe 25 Jahre in Dresden Sowohl als
Solt wie als Kammermuſikſpieler und führender Primgeiger
genoß Petri einen bedeutenden Ruf wie er ſich als Menſch all
gemeiner Beliebtheit erfreute Das Hinſcheiden des ausgezeich
neten Künſtlers der am Sonntag erſt ſein 58 Lebensjahr
vollendete wird in muſikaliſchen Kreiſen lebhafte Teilnabme
wecken

e

Vermiſchtes
Peſtiaglitäten ruſſiſcher Bauernburſchen

Petersburg 8 April
Die Kreuzigung eines jungen Mädchens beſchäftigt die hieſtge

Preſſe Aus der kleinen Wolgaſtadt Stawropol Gouv Sſamarg
wird darüber berichtet Drei junge Burſchen ſchleyppten ein junges
Mädchen die Tochter eines jüdiſchen Fiſchers auf den Friedhof
des Ortes wo ſie dem Mädchen Gewalt antaten und es dann an
ein Holzkreuz ſchlugen das auf dem Friedhof ſtand Die drei
Verbrecher verfuhren dabei mit einer unfaßlichen Grau
ſamkeit indem ſie dem jungen Mädchen lange Nägel nicht
allein durch Hände und Füße trieben ſondern auch durch die
Augen ſtachen Die Petersburger Preſſe verurteilt das Vor
kommnis natürlich auf das Schärfſte doch ſollen die unmenſch
lichen Mörder des jungen Mädchens bei ihrer Verhaftung von der
Bedölkerung Stawrovpels in Schutz genommen worden ſein ſo daß
es ihnen gelang zu flüchten Bisher iſt eine Verhaftung noch
nicht möglich geworden und man vermutet daß die Mörder vorder Bevolternng verſteckt gehalten werden

Der Entſcheid im 100 000 Mark Preisausſchreiben der Zeil
im Bild Das Preisrichterkollegium der Zeit im Bild be
ſtehend aus den Herren Geh Rat Prof Dr Joſef Kohler Berlig
Prof Dr Frank Tübingen Rat Prof Dr Allfeld ErlangenDr Max Halbe München Prof Dr H Gudden München Hein
rich Mann München Georg Hirſchfeld München Hans Ludwig
Held München Dr Karl Konſtantin Löwenſtein München hat
ſich in ſoeben beendeten gemeinſamen Schlußkonferdnzen über die
Preiszuerteilung geeinigt und folgenden Entſcheid getroffen Es

Preis von 50 000 Mark dem Motto1

Kobe 1908 der 2 Preis von 20 000 Mark dem Motto deducere

r Wenn4 h
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verum der d Preis von W 000 Marr dem Motto Fido ver
4 Preis von 5000 Mark dem Motto Wir ſpielen immer wer esweiß iſt ting der 5 Preis von 3000 Mark dem Motto Wer mit
dem Leben ſpielt kommt nie zurecht der 6 Preis von 2000 Mk
dem Motto Jndizien ſind ſpeziell für die Juſtizirrtümer erfunden
Je einen Troſtoreis erhielten nachſtehende Mottos Motto Was
iſt das Größte das ihr erleben könnt Das iſt die Stunde der
großen Verachtung Homo ſum nihil a me alienum vputo P
Terentirvs Afer Zu wenig Gruppen ſtellt ſich das Verſtreute dunkel
quf langen Wegen gehn die Leute und ſeltſam weit als ob es mehr
bedeute hört man das wenige das noch geſchieht Nun gerade
HSartwieger Nicht Kunſt und Wiſſenſchaft allein a

bei dem Werke ſein Für einen großen Zweck wenn ver
gebens ſich angeſtrengt zu haben iſt auch der Mühe wert Wahr
lich keiner iſt weiſe der nicht das Dunkel kennt Da werden
Weiber zu Hyänen Nenne mir Muſe den Mann den Viel
gewandten Wenn es einmal Sekt regnet ſo fehlen einem die
Gläſer Die Namen und Adreſſen der Einſender die auf dem
Notariat München II von Notar Dr Wilhelm Dennler feſtgeſtellt

veröffentlicht die ſoeben erſchienene Nummer 15 der Zeit
im Bild

Der Tod Dr Dieſels Ueber den verſtorbenen Jngenieur Dr
Rudolf Dieſel in München wurde kürzlich das Gerücht ver
breitet daß er noch lebe und da oder dort geſehen worden ſei Der
Tod Dieſels iſt jedoch zweifelsfrei feſtgeſtellt die Nachweiſe be
finden ſich in den Akten des Amtsgerichts München Der Tod
wurde feſtgeſtellt zunächſt durch den Kapitän des Dampfers en
den auf dem Dieſel ſich vom 29 bis 30 September 1913 befunden
hat Auf Grund ſeiner Beſtätigung hat die zuſtändige Behörde
in London die Sterbeurkunde ausgeſtellt und der deutſche General
lonſul bat ſie beglaubigt Da die Leiche bei Vliſſingen geſichtet
und die Uebereinſtimmung nicht nur an der Hand einer Photo
graphie ſondern auch nach den bei der Leiche gefundenen Gegen
Känden feſtgeſtellt wurde hat auch die belgiſche Behörde eine
Sterbeurkunde ausgeſtellt die vom deutſchen Konſulat in Ant
werpen beglaubigt ſich ebenfalls in den Akten des Münchener

Nachlaßgerichts befindet Auf Grund dieſer einwandfreien Nach
weiſe hat Juſtizrat Dr Troll in München der gerichtlich zum Ab
weſenheitspfleger beſtellt war dem B T zufolge die Aufhebung
der Pflegſchaft beantragt und das Gericht hat die Aufhebung mit
der Begründung angeordnet daß der Tod Dieſels bewieſen iſt

Der Marfſchrekord eines italieniſchen Briefträgers Zwiſchen
Lecco und Brescia liegt die Eiſenbahnſtation Locate Ber
gamasco die den Poſtdienſt für die umliegenden Dörfer Pieve
Baſiglio und Rozzano zu beſorgen hat Mit der Verteilung der
Briefe iſt ſeit dem Jahre 1861 der Briefträger Luigi Biffi be
auftragt der ſeit ſeinem Amtsantritt tagtäglich die 23 Kilometer
zurücklegt die für den Beſuch der drei Orte notwendig ſind Do
menica del Corriere rechnet nun aus daß Biffi während der
53 Dienſtijahre wenigſtens 390000 Km durchlaufen
hat Da der Umfang der Erde 40 070 Kilometer beträgt ſo hätte
er faſt zrehnmal die Wanderung um die Erde vollbracht jeden
falls eine anſehnliche Leiſtung des jetzt 86jährigen Greiſes der
es verdiente nach einem Leben mit ſo viel Bewegung endlich in
den Ruheſtand verſetzt zu werden

Die Eheirrung eines Millionärs Eine in ganz Newyork
unter dem Spitznamen der Millionenkid bekannte Perſönlich
keit Mr Bryan Chanler wurde dieſer Tage in aller
Oeffentlichkeit auf dem Broadway von der Polizei verhaftet
Chanler iſt mit der bekannten Dollarprinzeſſin Grace La Rue ver
heiratet die Ehe war aber ſehr unglücklich Schließlich leitete die
Frau ſogar wegen brutaler Mißhandlungen ſeitens ihres Gatten
die Eheſcheidungsklage ein Während der Dauer des Prozeſſes
weigert ſich nun Chanler für ihren Unterhalt aufzukommen Jn
folgedeſſen erfolgte ſeine Verhaftung Der Millionär wird ſofort
wieder auf freien Fuß geſetzt werden wenn er eine Kaution von
190 000 Mark hinterlegt und verſpricht für den Lebensunterhalt
ſeiner Frau Sorge zu tragen

Kubiſten als Zimmermaler Den Londoner Kubiſten des
Pinſels iſt das Glück zuteil geworden daß ihnen die All
herrſcherin Mode den Weg zum Erfolge bahnt Es gehört
nämlich bei der vornehmen engliſchen Geſellſchaft neuerdings
zum guten Ton ſich das Haus von einem kubiſtiſchen Maler
dekorativ ausſchmücken zu laſſen So hat beiſpielsweiſe erſt
kürzlich Lady Drogeda ihren Speiſeſaal von dem Kubiſten
Wyndham Lewis dekorieren laſſen Der ganze Saal iſt von
oben bis unten ſchwarz gehalten ſchwarz ſind auch Teppiche
und Vorhänge während die Mauern vollſtändig mit iri
ſierenden Spiegeln bedeckt ſind Die Decke ſchmückt ein großes
Freskobild das drei tanzende Damen darſtellt So be
haupten wenigſtens die Kubiſten was aber nicht hindert
daß ein unbefangener Zuſchauer das Bild für die Darſtellung
einer Aeroplankataſtrophe halten kann Die Abſatzleiſten der
Decke ſind rot und gelb gehalten und bilden das einzige
farbige Element auf dem ſchwarzen Hintergrunde Dieſe
Leiſten ſind mit den verſchiedenſten Gerichten geſchmückt wie
Vögel Obſt Fiſche uſw Auch ein Menſch befindet ſich unter
den dargeſtellten Attributen der Küche ſintemalen Herr
Wyndham Lewis der Meinung iſt daß der Menſch der von
beſtimmten kannibaliſchen Stämmen verſpeiſt wird logiſcher
weiſe auch unter die Nahrungsmittel gerechnet werden muß
Das Beiſpiel der Lady Drogeda hat ſchnell Nachahmung ge
funden und Wyndham Lewis iſt ſchon mit der Dekorierung
mehrerer Londoner Paläſte beauftragt
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Der reichsländiſche Landtag vertagt

Straßburg 8 April
Heute nachmittag wurde der elſaß lothringiſche Landtag

durch kaiſerliche Verordnung die der Staatsſekretär von
Roedern zur Verleſfung brachte bis zum 4 November 1914
vertagt

Zum Tode verurteilt
Göttingen 8 April

Das Schwurgericht verurteilte den Zigarrenmacher
Auguſt Fuhrmann der am Heiligen Abend den Förſter
Knoche erſchoß wegen Mordes zum Tode ferner wegen
des Verſuches in Trübenhauſen die beiden ihn verfolgenden
Gendarmen zu erſchießen zu fünf Jahren Zuchthaus und
wegen unberechtigten Jagens zu einer Woche Haft

Hetete Depeſchen Der Debrecziner Attentäter noch nicht verhaftet
Budapeſt 8 April

Die Nachricht aus Uesküb wonach der Urheber des
Debrecziner Bombenanſchlags Catarau verhaftet worden
iſt erweiſt ſich nach den heute eingetroffenen Meldungen als
unrichtig Budapeſter Detektive und Journaliſten
haben in Niſch auf telephoniſche Anfrage von der Uesküber
Polizei erfahren daß Catarau vor Jahresfriſt dort geweſen
ſei Diesmal habe aber der Jrrtum zweier Gendarmen auch
die Behörden irregeführt die dann die Nachricht voreilig
verbreiteten

Rumänien und die Epirusfrage
Wien 8 April

Zwiſchen Albanien und Rumänien finden Verhand
lungen wegen einer Jntervention Rumäniens in Athen an
läßlich der Epirusfrage ſtatt Die rumäniſche Regierung
hat bereits diskrete Schritte in Athen unternommen
Die albaniſche Regierung hat die Entſendung einer ru
mäniſchen Militärmiſſion nach Albanien zwecks Refor

Der öſterreichiſche Auswandererſkandal
Verurteilung des Prager Generalvertreters des Nord

deutſchen Lloyd
Prag 8 April

Der Prager Generalvertreter des Norddeutſchen Lloyd
Anton Staſtny wurde nach achttägiger Verhandlung
wegen Vergehens gegen das Auswanderergeſetz zu drei
Monaten ſtrengen Arreſt und wegen Uebertretung
der Auswanderervorſchriften zu fünfhundert Kronen Geld
ſtrafe verurteilt Staſtny hatte ſiebzig geſtellungspflichtige
Perſonen zur Auswanderung nach Amerika verleitet und
auch einen aktiven Soldaten bei der Deſertion zu unterſtützen

mierung des albaniſchen Heeres erbeten

Ferien im engliſchen Unterhaus
London 8 April

Das Unterhaus hat ſich bis zum 14 April vertagt

Große Brände in Calcutta
Calcutta 8 April

Jn letzter Zeit 373 ſich verſchiedene große Brände er
eignet deren Entſtehungsurſache unbekannt iſt So brann
ten zwei wertvolle mit Exportgütern angefüllte Schuppen
die der Hafenbehörde gehörten nieder Auch ein großer
Teil des neuen Marktes wurde heute durch eine Feuersbrunſt

verſuigt

2 Ziehung 4 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterig

Zlehrnog vom 8 April 1914 vormittags

und gwar ſe einer gat dle Lose zieicher Nummer in den beiden
An Jede gezogene Nommor afnd ewel gleleh hohe Gewinns gefallen

Abtollnngen I und II
Ah

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beilgefilgt

Ohne Gewähr NXachdruek verboten
62 319 22 498 922 1651 823 901 42 2074 152 2837 3331 47 703

35 4026 114 251 829 61 62 461 82 349 896 5035 66 264 398 532 89
610 51 74 6G043 10000 119 212 326 400 530 803 60 7094 461 657
873 914 46 3129 364 9199 247 31 590 921 400

10043 360 6543 11100 46 80 322 36 442 621 798 961 86 12025
125 78 89 2689 436 85 921 13367 482 513 851 14364 60 587 99 9652
15022 291 423 606 744 16066 492 505 722 910 62 500 17064 143
313 430 41 728 932 89 18164 368 93 579 746 915 190285 83 121 209
96 396 447 577

20182 264 511 603 902 21357 8307 63 926 22175 489 502 99
817 960 23196 313 46 678 795 994 24008 37 78 124 282 526 945
25028 242 89 26017 206 17 757 846 958 27044 493 813 23253 89
342 58 400 547 651 65 716 29 965 29031 80 317 63 435 500 52
618 46 813 904 86

30001 80 202 326 818 31136 61 444 55 715 857 938 32087 140
272 402 92 505 782 8940 33240 479 513 43 657 789 840 954 34065
85 500 496 633 744 885 978 35330 801 968 400 35548 862 803

e 372 590 723 38210 407 86 758 400 829 34 39293 490

40103 378 402 698 723 966 41486 528 673 799 802 865 42128
55 533 641 43041 1000 305 685 908 44907 400 45275 95 404 901
46142 285 412 36 48 65 699 998 47477 512 30 946 43172 262 1400
68 647 991 49028 312 475 550 638 3000 69 71

5G186 312 812 51154 61 400 545 877 52213 22 75 77 321 68
6589 607 864 76 53121 429 534 618 400 67 799 828 54102 368 86
909 11 55005 57 201 56443 544 656 68 86 88 93 765 57290 424 65
548 622 862 922 59 400 69 76 800 53108 400 2651 65 460 608
22 780 834 59115 239 542 664 745 888 914

60308 465 563 773 808 16 908 61332 95 502 778 955 62001 325
48 646 840 500 63414 72 519 996 5000 64091 326 918 65104
664659 572 680 941 67426 77 547 638209 44 342 60 G9506 70 78

771 847
70794 71177 455 69 556 513 920 72012 50 441 400 73242 75

362 93 481 539 400 41 74 687 756 862 74402 38 400 522 96 655
825 75150 561 938 49 76304 51 431 965 77097 129 71 221 362 539
618 78169 498 513 86 93 677 784 998 791983 239 389 1000 560 715

86116 85 285 395 400 458 740 817 32 87 B1045 117 68 237
611 872 82006 220 376 501 717 86 917 83185 222 684 500 700 24
82 981 84046 117 85544 700 69 334 947 86438 804 32 87191 419
638 703 835 83040 48 829 966 39034 110 223 308 475 506 43 733 817

96066 264 324 713 848 904 91018 46 400 148 234 318 451 941
92004 204 398 527 911 69 93271 508 613 793 974 94059 360 406
29 42 44 31 847 95254 90 364 88 416 500 507 18 827 59 60 89 998
400 96077 396 656 788 97188 245 417 71 505 67 98068 388 400

zerſtört Man vermutet daß Brandſtifter ihre Hand
im Spiele haben

100110 1000 577 831 947 400 73 161094 298 508 28 836
102244 419 923 103366 58 502 845 104181 203 808 55 6650 730
898 914 80 195029 220 54 967 166080 48 176 342 89 418 621 107296
578 40000 707 935 1038522 826 109343 908 29

110433 678 879 916 111342 94 902 11 112168 370 484
113369 464 568 602 777 922 114077 213 791 804 38 61 900
115160 245 491 577 620 758 400 995 116205 380 564 873 908
117077 271 432 118330 59 6587 651 61 976 77 95 119089 2865 444
52 674 702 46 842 60120088 226 848 121075 242 405 620 751 122100 31 346
62 6596 787 929 123068 123 439 639 708 98 ſ1000 ooo 124174 473
501 34 50 896 125278 461 559 783 126022 76 209 96 5098 2
553 710 127581 647 o029 128087 556 691 8760 129144 428 82

11 71136063 940 60 131223 311 454 518 889 132099 260 694 940
133001 s2 108 716 20 134161 248 99 301 25 574 687 135481
534 48 052 765 900 66 136170 305 501 72 s98 137077 682 868 402
62 615 8684 93 132145 975 139018 34 287 394 698 827149042 148 280 457 727 47 813 141028 104 247 142052 74
13s 325 fa00 609 946 143140 84 259 837 442 576 944 1440686 111
306 9 445 763 g8 875 145661 93 823 146472 84 6539 78 147898
960 3000 83 148107 16 564 501 703 11 149121 307 460 680 741
802 57150143 440 600 723 65 66 917 151069 ſsoco 288 es3 984
152306 529 628 900 153614 18 71 892 98 154046 56 214 826 600
706 849 75 155234 901 17 500 156082 ſ88 264 818 5209 8368 74
157011,257 634 841 75 9600 77 158001 500 276 455 511 7850 907
49 159023 229 400 471 650 720 992 500

160020 866 400 98 97 161001 248 578 162296 807 99408 599 674 713 82 862 163132 538 89 733 164278 461 662 9760
165421 768 166154 404 668 804 167006 182 225 654 861 588
168124 33 426 529 37 639 917 169880 600 434 616 400

170044 378 424 46 57 5608 713 ſa00 171038 43 416 568 756
s8 90 929 1721409 249 302 17 677 173011 225 6594 400 780 174087
172 400 426 775 930 175019 145 80 85 402 668 66 804 924 26 30
56 176178 400 681 746 177097 186 248 ſ600 82 178278 6654 700
59 400 928 179305 401 75 504180115 266 501 779 811 42 51 92 1831288 56 817 1338
182056 178 372 432 574 690 720 5000 51 821 183210 316 400
24 58 6558 770 826 77 92 1834162 62 188017 600 101 373 858
622 400 e 16 89 869 904 186201 343 490 6596 187324 864
1883603 1389779 873190608 94 853 949 191006 16 151 826 582 666 400 192087
457 553 845 50 57 1933096 607 783 8373 194049 197 856 6522 757
866 934 97 195098 116 271 87 467 587 667 79 1981681 75 234 408
574 197116 32 340 57 457 772 400 188057 218 680 9833 69
199105 220 90 501 33 63 777

200698 20 1015 370 994 202020 124 204 356 559 71 823 9609
203012 77 557 689 204511 66 90 964 205171 362 471 80 509 634
948 90 206280 331 700 500 93 207368 598 686 832 2080923 286
316 42 1000 76 608 726 822 946 209225 32 352 417 666 728 64
8234 45 53 950

210113 206 45 495 523 651 658 9809 211062 209 98 506 9968
212115 755 945 213423 508 79 89 7623 878 g65 214027 814
215199 400 842 528 85 01 642 926 217213 40 500 319 420 68
577 94 785 900 218120 88 248 853 987 219706 967 78

2209054 234 793 804 221136 261 81 3887 460 561 400 62
78 88 701 819 943 95 222152 8372 82 490 400 598 223821 224008
63 81 400 748 8837 225041 3000 51 70 808 83 6561 227146 218

408 77 607 672 99025 145 2654 484 1000 682 764
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Spvort Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

Sportplatz S F C Preußen Brandberge Karfreitag An
fang 3 Uhr H F C von 1910 I H F C Preußen I

Sportplatz Ammendorf Karfreitag Anfang 224 Uhr 1910
Halle III 1910 Ammendorf III

H F C v 1910 I fährt am 2 Oſterfeiertag nach Köthen um
gegen die II Elf des Köthener Fußballklubs von 1902 ein Wett
ſpiel auszutragen

Sportplatz Dölauer Fortunag Brandberge Am 2 Oſter
feiertag 1910 II Döl Fortunag I Anfang 3 Uhr

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 8 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa

Das nordweſtliche Tief ſcheint nach Norden abzuziehen
Vom Ozean dringt höherer Luftdruck nach dem Feſtlande
vor ſo daß der Einfluß des Tiefs langſam abnehmen dürfte

Witternngsausſicht für den 9 April

Abtellungen I und II
n

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefugt

Ohne Gewa kr Nachdrugk verboten
485 201 828 so I080 s93 586 2550 628 795 332 892 3140 654

453 54 78 82 4032 309 2665 394 500 64 866 v868 S288 20 98 360 508
s 796 328 48 907 53 34 6397 007 816 95 913 7260 351 505 98 654
8148 422 70 556 4090 760 82 86 880 9041 206 10 304 20 78 538 500

16144 86 583 643 e80 I065 138 4563 547 653 729 s98 12032
148 307 10 73 538 13099 303 573 14196 223 309 627 916 15003
8 57 34 264 554 715 16506 77 668 08 741 025 17028 56 74/122 36
93 903 85 431 33 727 735 357 18000 411 28 557 693 872 19116
678 8689

29020 se 8835 952 21140 53 540 776 22148 260 580 709 12 888
906 23230 405 562 o 914 61 24647 710 364 25243 81 95 308 33 89
441 540 8348 92 20115 88 457 541 619 51 700 2 9283 27168 211 547
52 750 902 28068 164 800 15 18 48 768 818 909 28885 579 8650

908 400 JZ1025 551 817 32623 229 78 97 33193 435 591 712
500 843 91 J4375 783 974 39030 427 es 7e5 927 36163 5650 37111
54 237 302 17 383079 81 1650 375 456 546 678 717 63 34 871 936
39178 431 987

40182 97 224 56 396 415 546 750 96 953 41387 400 408 21 717
45 42068 137 393 313 400 43034 50 149 237 400 307 500 30 720
967 44086 400 245 425 671 724 56 815 45170 398 531 46016 83
107 614 47577 10000 718 43144 200 23 408 641 973 49229 388
468 8388e 50187 296 475 762 70 51104 79 52110 65 202 73 401 714 400
37 53046 es 124 86 500 220 437 731 974 400 54048 411 23 567
754 89 839 55163 289 402 778 s 938 56137 264 507 660 716 2257 400 570091 366 763 53013 57 120 310 6504 18 740 59180 431 677
97 4a00 528

Wechſelnd bewölkt etwas kühler geringe Niederſchläge
mäßiger weſtlicher Wind

Wettarwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

10 April Meiſt bedeckt teils b
Nachdruck verboten

l11 April ter bei Wolkenzug ſ armer
12 April Schön warm heiter
13 April Schön Sonnenſchein warm14 April Bewölkt ſchwül warm ſtrichweiſe Regen Gewitter

waxm15 April Bewölkt heiter ſchwül

G0ses s580 634 60 6G1051 357 78 539 o56 62087 96 230 449
63044 192 480 739 59 855 914 64208 685210 898 662650 73 340 688
608 400 40 78 742 89 907 67082 153 234 606 771 68025 280 320
69 445 47 534 838 69042 242 356 468 708 504

70006 29 77 9483 71022 266 312 475 973 72288 410 95 9656
73602 790 74138 453 648 90 727 62 75090 99 279 322 486 400 686
76143 585 617 776665 934 73106 98 430 646 50 400 6e9 79145 285
339 60 423 760 84

80881 6065 59 770 809 859 31333 545 786 82282 403 89 697 722
o6 8310s 320 711 834 907 17 84266 647 735 835 61 960 356651 400
779 853 990 86427 87001 472 6500 819 30 35 83175 231 43 668
39815 454 671 80 965 v90s35 61 764 837 650 91237 72 367 607 500 753 876 9165
92472 ſ1000 511 726 93003 110 200 401 557 s500 633 70 923
94006 306 419 971 500 o9 95281 732 96154 398 824 97207 669
504 98068 357 772 833 8341 99088 162 1000 260 523 714 907

a400 121 246 335 41 440 78 731 63 101032 607

400 404 574 625 701 919 75 2283109 18 69 408 92 778

2 Ziehung A4 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche f 99 900 104208 375 492 400 770 o8 836 88 105121 309 66 478 670
763 70 917 166077 400 143 307 405 38 564 800 968 1607195 375
400 7108242 66 814 912 800 109000 31 33 187 282 301 991

116137 614 96 738 112074 232 35 66 487 531 869 113182
238 587 658 89 717 80 849 114070 112 388 428 500 828 115335 46
500 661 116186 989 750 72 o50 117167 77 400 347 849 948 89
118512 659 742 119056 687 898

129059 167 4556 771 852 933 121071 164 228 302 537 65 666
752 914 15 122142 223 383 72 416 678 123138 52 71 2789 321 526
707 30 886 124016 122 537 05 836 500 964 12506e2 351 429 554
56 667 819 127107 45 297 314 44 537 640 128010 69 127 347 445
654 s9 129104 276 378 568 823 60

130660 719 25 131069 400 245 412 779 s5 s08 132080 269
27 63 337 530 97 687 133149 70 201 49 840 891 o58 134106 228
430 563 894 135108 51 471 91 602 138105 400 207 356 694
137111 a85 406 767 1000 84 s688 138168 493 755 957 139057
859 974

140216 543 400 718 876 9037 141362 472 933 142020 264
593 143282 144021 447 527 765 92 908 145464 528 40 622 41
1000 970 94 146310 478 540 147036 243 340 411 524 625 729

977 1480359 409 71 720 69 78 149101 93 554 909 89
150160 393 448 578 908 1510260 194 8897 s99 152152 67 214

519 94 705 874 153180 366 606 37 761 1406 134104 243 339 435
519 664 812 155144 500 217 354 463 77 700 50 156219 40 841
r 777 97 1576080 346 586 685 734 865 13860s5 s81 159001 517

169043 265 79 85 605 72 786 880 161481 400 5289 600 400
42 771 97 811 1682724 163641 665 367 434 898 972 164682 868
165101 2683 338 491 400 563 620 400 30 s806 77 166141 81 433
52 69 501 767 167009 297 400 373 96 411 558 802 163246 403 85
645 54 766 847 952 169333 509 400

170050 110 200 503 23 55 76 740 63 926 171010 132 590 794
830 172246 403 1000 34 173057 149 400 336 506 12 605 283 500
78 731 91 174123 73 400 697 741 892 965 77 175874 937 651
176015 25 36 654 128 37 43 475 740 42 177016 366 82 837 173024
e e 19 534 826 93 989 179051 192 99 314 413 579 660

130016 33 280 77 488 587 607 69 976 131011 17 49 246 300
605 35 99 182242 779 183100 677 134060 114 456 528 400 867
183040 124 428 30 961 186623 984 187016 275 531 800 88 3000
846 400 183445 926 189382 569 75 673 736 959 77

198211 191186 283 720 44 809 931 192007 29 136 299 311
615 708 193120 78 266 361 475 86 10001 5652 59 682 947 194076
168 213 338 482 742 195011 796 196162 382 3000 642 75 8658
938 197026 42 399 409 94 534 43 635 400 72 307 54 902 198150
296 402 83 400 746 547 199203 26 302 43 65 500 469

200220 50 507 56 201214 516 79 s09 2020601 398 576 85
625 788 937 203032 153 296 376 81 5658 400 708 92 814 204104
31 43 290 589 651 740 205190 839 609 41 654 ſ400 206385 429
337 7 J 207000 617 015 80 208001 544 610 927 ca 209177

210082 211098 158 933 212143 781 8s6 800 a400 213118
2265 346 703 2146532 686 9652 215002 3809 440 713 400 216052
294 305 509 737 985 96 217000 392 775 80 2183198 273 93 600
347 593 628 842 79 219175 203 590 61 302 94 767

220043 271 361 430 76 635 i o86 43 221158 302 86 710362 222061 86 153 256 74 676 771 90 872 910 34 223402 6524 607
224102 237 675 225006 60 267 722 996 226001 37 116 36 62
1000 300 567 227161 424 55 503 400 7890 840 223165 280 368

000 74 84 457 509 61 63 621 400 724 43100102010 oej 21 400 94 116 554 442 954 68 103104 271 77 717 l Die Ziehung der b Klaese Kndet gtatt yom 8 Mai bis 4 Junl 3914
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Handeol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Berieht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 194,25 Disconto 186,37 Deutsche

Bank 248,25 Türkenlose 166 Lombarden 21,25 Canada 203,87
Laurahütte 151,75 Bochumer Guss 226 ,12 Gelsenkirchen 182,87
Harpener 183,75 Deutsch Luxemburg 131,50 Phönix 239,26
A E G 247,25 Hamburger Paketfahrt 131 12 Nordd Lloyd
114,75 Hansa 262,75 Tendenz Behauptet

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdöl Ges 3
Wiesbadener Kronenbrauerei 2 Adler Fahrrad 3,75 Busch Wag
gon 3 Reiss Martin 3,50 Daimler Motoren 5 Kappel Masch
2,25 Kronprinz Metall 5,75 Schwartzkopff 2 Seck Mühlenbau

25 Wanderer Werke 2,75 Wegelin Hübner 2 Zeitzer Masch
3 Köhlmann Stärke 2,50 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Deutsche
Waftenfabr 5,50 Karl Lindström 2 Engt Wolle 2 Ver Glanz
stoſi Fabr 4,50 Anilinfabrik Treptow 6 Elberfelder Farben 4,75
Höchster Faiben 7,60 Arenberg Bergwerk 2,75 Rhein Braun
kohlen 3,50 Roddergrube 11,25 Wissener Metall 3 Leipziger
Grundhbesitz 4 Kölner Bergwerk 4,25 Rheydt Elektr 2 Hubertus
Braunkohlen 2,50 Dresdener Gardinen 4,50 niedriger
Terrain Nordost 2 Riebeck Brauerei 2,50 Balcke Tellering

Co 8 Bruchsal Masch 2 Kasseler Federstahl 8,25 Görlitz
Körner 4 Königsberger Walzmühle 2,25 Höxter Zement 2,50
Du Gerbstoft 2 Riedel 7,75 Albert chem Fabr 2,25 Canada

Zum Kurszetiel Berlin 8 April Badische StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 90b G 49 Bayrische Staats Ant 97,0b6G
Bayrisohe 5taats Anieine 98 unk 1918 97 20 G 49 Sehwarz

bvurg Sondershausen MWiurdtemb Staats Anieihe 81 33
84 2 B h Kameruner Kisenbahü Antarle v UDeutsen
Ostafrisamsehe schuldversehr gar 89 /5 b Lottbuser Stadt
Anleihe 1800 96 506 Darmstädt dtadt Ant 1900 ans 16
3 o Dessauer dradt A meine 1996 h Vüsseidorter Stadt
Anleihe I800 7 V 00 95 50 Jenaer Stadt An 1900
3 en Stadt Anit 1908 Ah Aordhauser Stadt Anteihe1908 unk v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unt
1918 P Thorner 5 ad An I O 91 10 4prozHessische Komm Obl 97,10 3 Vesterrerchtseone Nord
Westbann Obigationen I874 konv Veutsohe Solvay
Werke 92 Ob Kibertelder Farben unk II 191 60 G Felreno

Guilieaunie Lanmeyer Oo 93 97 25 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 480 0 etb

Londoner a56r80 vom April Es uotterten Engi Konsots
76 25 Kio Tinto 75 12 Geduld 25 Goidtields Steel com 6d,5
Stee prets Hand Aines 6,03 Anaconda 50 Hastrand
Ohartered 0,86 Aurora West 9 45 Vindereua Cons 0,28 J0hannee
burg Gotdtields 0 45 Van Kyn 50 Albus Generals 59 Hand
oliieries O 1c West Kand Consols General AMining G Pro

A Gorz Co Moddertontaio 12 27
Der Kali Kuxenmarke

Berlin den 8 April

a Käul Verk Käuf Verkexandershall 11000 11300 Johannashall 3700 4000
Bergmannssegen 7200 7400Justus Aktien 9400 95
Burpach 10400 Kaiseroda 6850 7000Buttlar 2989 28 e 650 750 Krügershall 120 1220
Carlstund 5400 5550 Mariaglück 1400 1500Carlsglück 1300 1850 Max 4200 4400Fallersleben 1725 1775 Neusollstedt 3300 3400
Felsentest 3100 3200 Neustassfurt 13200 136500Glückauk 19500 20000 Reichenhall 1700 1800
Günthershall 4900 5000 Ransbach 2600 2800Hansa Silberberg 2 5550 5700 KRonnenberg e 940 95
Hedwig 1675 1750 Kothenberg 2450 2550Heiligemühle 90060 950 Salzdetfurtn 3439 348
eiligenroda 10590 10750 Salzmünde 5750 5850Heldburg 38 3931 Teutonia 63 65Heldrungen 1200 1250 Thüringen 3850 3500Herta Neurungen 2500 2600 Walter 1500 1600Hohenfels 5650 5850 Wendland 5s75 975Hohenzollern 7400 7600 Wilhelmshall e e 9600 9900
Hugo 9400 9600 Wintershall 19700 20300
upstedt 2800 2870
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Ein Ring in der rheinischen Zementindustrie
Dortmuncd 8 April

Der rheinisch westfälische Zementverband ist heute unter
Einschluss aller beteiligten Werke endgültig zustande gekommen
Die Zementpreise bleiben für das laufende Jahr unverändert

Kaliwerke Grossherzog von Sachsen Akt Ges In derGeneralversammlung der Gesellschaft deren Aktieneinführung an
der Berliner Börse Von der Zulassungsstelle im vergangenen
Jahre einstweilen zurückgewiesen wurde nahm die Verwaltung
zur Frage der Selbsthilfe in der Kallindustrie im Gegensatz zu
anderen Gesellschaften einen weniger optimistischen Standpunkt
ein Die Versammlung beschloss wegen der Bankschulden und
wegen des Ausbaues der Schachtanlage von der Verteilung einer
Dividende abzusehen i V 8 Proz Die augenblickliche Zeit
sei auch ungünstig zur Beschaffung neuer Gelder Man hoffe in
der Fabrikation allmählich zur Ermässigung der Selbstkosten zu
kommen

Die Verteilungsstelle für die Kalündustrie hat in ihre
Sitzung Vom 20 März für folgende Kaliwerke Heteiigungs
ziffern festgesetzt vom 1 Februar 1914 ab Schwarzburg eine
endgültige Beteiligungsziffer von 6,8009 Tausendsteln Berg
mannssegen eine endgültige Beteiligungsziffer von 11 1026 Tau
sendsteln mit der Massgabe dass diese Beteiligungsziffer für das
dritte Jahr nach Antreffen des Kalilagers d h bis zum I Febr
1915 um 30 v für das vierte Jahr um 20 v H und für das
fünfte Jahr um 10 V H gekürzt wird Hiernach ergibt sich vom
I Februar 1914 eine Beteiligungsziffer von 7719 Tausendsteln
Vom I März 1914 ab Siegfried I Schacht 2 eine vorläufige
Beteiligungsziffer von 2,1096 Tausendsteln Anhalt eine end
gültige Beteiligungsziffer von 6,1296 Tausendsteln Wefensleben
eine endgültige Beteiligungsziffer von 6,3450 Tausendsteln Dem
Kaliwerk Thiederhall wurde für den Schacht 2 vom 1 März 1914
ab gemäss S 11 des Kaligesetzes ein Zuschlag zur Beteiligungs
ziffer aller Werke gewährt Die Beteiligungsziffer des Kaliwerks
siegfried I Schacht 1 ist infolge der Feldestrennung gemäss
8 17 Abs 3 des Kaligesetzes vom I März 1914 in der bisherigen
Höhe neu festgesetzt worden

Maschinen und Armaturenfabrik vorm H Breuer Co
Höchst z M Das Unternehmen dem durch die im vergangenen
Jahre durchgeführte Sanierung 760 000 Mk Barmittel zuflossen
und für das sich aus der letzteren ein Buchgewinn von 1 120 000
Mark ergahb erzielte nach dem Geschäftsbericht für 1913 einen
Bruttogewinn von 852 084 790 069 Mk Nach Abschreibungen
von 103 188 118 325 Mk stellt sich der Reingewinn auf 82 359
Mark 6202 Mk Verlust Davon sollen 4 Proz Dividende auf
1 900 000 Mk Vorzugsaktien verteilt nd 6359 Mk vorgetragen
werden Die Verwaltung hofft dass die unverkennbar be
stehenden Aussichten auf eine Besserung der allgemeinen Ge
schäftslage sich ver wirklichen und dass die in Angriff genom
menen Verbesserungen der betriehstechnischen Dinrichtungen
schon im laufenden Jahre ihre Wirkung ausüben werden

Preisermässigung des Deutschen Bleiweisskartells Intolge
der eingetretenen Ermässigung der Preise für Rohble hat das
Deutsche Blehweisskartell die Preise für trockenes Bleiweiss mit
sofortiger Qültigkeit um 2,50 Mk pro 100 Kilo herabgesoetzt
tliernach kostet Bleiweiss in Stücken 52,50 Mk als Pulver
53,50 Mk und Oelbleiweiss 57,50 Mk pro Doppelzentner bei
Posten Von 10 000 Kilo Frachtgrundlage Köln
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Aus der hannoverschen

weiteren Produktionsrückgang aufzuweisen Besonders
Wietze Steinförde fiel die Produktion von 79 023 t in 1912 auf

63 381 t in 1913 Wie erinnerlich hat die Deutsche Mineralöl
Industrie Akt Ges in Wietze die Betriebe verschiedener früher
mit gutem r arbeitender Gesellschaften übernommen s0
dass sie heute fast die gesamte Wietzer Rohölproduktion in
Händen hat Die mit einem Kapital von 16 Mill Mk arbeitende
Gesellschaft die den grössten Teil ihrer Produktion weit unter
heutigem Marktpreis an eine amerikanische Gesellschaft ver
schlossen haben soll wird hoffentlich den Produktionsrückgang
zu hemmen wissen Im ersten Quartal 1914 scheint dies aller
dings nicht der Fall gewesen zu sein Der Gesellschaft GOruppe
Deusche Erdöl Akt Ges sollen jedoch noch sehr grosse Terrains
zur Verfügung stehen Der Rohölpreis ist zurzeit so hoch wie
nie zuvor während in 1909 für 7 Mk pro 100 kg genügend
deutsches Rohöl gekauft werden konnte ist heute kaum für
13 Mk etwas zu bekommen Wohl infolge der hohen Rohöl
preise macht sich überall grosse Geneigtheit zum Bohbren be
merkbar Auch die Deutsche Bank lässt durch ein Unternehmen
in der Nähe des Dorfes Hope Warmeloh mehrere Bohrungen
hinunterbringen die bisher allerdings noch kein Oel angebohrt
haben sollen Etwas erfreulicher sieht es in dem Hänigsen
Obershagener Revier aus Im Jahre 1913 sank zwar die Pro
duktion auch hier um ein Geringes gegen das Vorjahr 1912
7600 t 1913 7400 doch scheint sich hier im neuen Jahre ein
kleiner Aufschwung zu vollziehen Die Erdöhwerke Hannover
haben eine relativ gute Produktion und auch die Deichmannschen
Betriebe sollen in der letzten Zeit ihre Produktion vergrössert
haben Am günstigsten scheinen jedoch die Rheinisch Han
noverschen Erdöhwerke sich zu entwickeln die über sehr um
fangreiche Terrains in Obershagen Hänigsen Vverfügen und bei
ihren letzten erfolgreichen Bohrungen sich die Wünschelrute zu
nutze gemacht haben Eine Reduktion der Rohölpreise dürfte
durch die letzten Funde in Obershagen ſedoch kaum eintreten
da diese im Verhältnis zum Gesamtrohölkonsum ziemlich klein
sind und ausserdem die Rheinisch Hannoverschen Erdölwerke
das Rohöl nicht auf den Markt bringen Dies wird vielmehr
ausschliesslich in der Raffinerie ihres Stammhauses den Mineral
ölwerken F Saigge Co in Peine Vverarbeitet die in der Lage
ist bei voller Ausnutzung ihrer Kapazität allein ca 40 50 000 t
zu verarbeiten

Bei den Vereinigten Bautzener Papierfabriken erhöhte sich
die Unterbilanz im Jahre 1913 von 250 588 Mk auf 599 364 Mk

Die Papierfabrik Wernshausen G m b H ist in Konkurs ge
raten

DerKüppersbusch Söhne Akt Ges in Gelsenkirchen
Aufsichtsrat beschloss die Verteilung einer Dividende Von
13 Proz wie im Vorjahre bei reichlichen Abschreibungen vorzu
ſchlagen

Zu den Schwierigkeiten der Leipziger Rauchwarenfirma
Moses Kaswin erfährt das L dass die Verhandlungen wegen
eines Arrangements zur Gründung einer G m b H geführt
haben deren Modalitäten noch näheren Vereinbarungen unter
liegen

Gesellschaſt für Lindes Fismaschinen in Wiesbaden Die
Verwaltung wird der am 29 April stattfindenden Generalver
sammlung auch die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 auf
12 500 000 Mk vorschlagen Die Dividende ist mit wieder
9 Proz in Aussicht genommen

Heinrich Ernemann G für Kamera Fabrikation in Dresdeu
In der Hauptversammlung wurde die Ansicht vertreten etwas
mehr Dividende als vorgeschlagen zu verteilen Es blieb aber
bei den vorgeschlagenen 15 Proz nachdem Vorstand und Auf
sichtsrat einſtimmig hierfür eingetreten waren wobei Kommer
zienrat Ernemann darauf hinwies dass gerade die photogra
phische Industrie auch grosse Gefahren in sich berge, Er wolle
nur auf den Niedergang der durch behördliche Massnahmen
stark in ihrer Entfaltung behinderten kinematographischen In
dustrie hinweisen Ein Aktionär wies darauf hin dass die fort
währende Ausdehnung der Ernemann Gesellschaft doch auch be
denklich erscheinen müsse angesichts der gekennzeichneten bzw
auch nur angedeuteten Gefahren Es wurde ihm indes er
widert dass man im Gegenteil noch lange nicht am Ende der in
Aussicht genommenen geschäftlichen Entwicklung stehe

Die Berliner Dampfmühle ist infolge des schleppenden Mehl
absatzes und unrichtiger Dispositionen beim Einkauf von Roggen
nicht in äer Lage pro 1913 eine Dividende auszuschütten i V
7 Proz Der Veberschuss ging von 655 081 Mk auf 565 310 Mk
zurück andererseits waren für Zinsen 69 549 21 720 Mk zu
verausgaben Auf Mobilien und Immobilien wurden 12 987
19 793 Mk ab geschrieben Der Reingewinn sank von 149 038

Mark auf 13 579 Mk In der Bilanz erscheinen die Vorräte mit
3 088 711 2 052 703 Mk

Waren re rrocdintgte
G eoetreiet e

Berliner Produktenbörse 8 April Am Frühmarki
notioren Weizen inländ 187 00 191,66 ab Bahn u trei Alühle
Koggen loco 165 50 166 00 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklonburgiseher pomm preussischer posensehber
und sehlesischeg ten 165 80 mittel 153 164 gering
russisebh und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Ala is amerik mix abtall mwix

runder 149 90 152 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 t49 gute 150 00 159 00
russische und Donau leichte 134 137 sehwere 138,90 143,00
ab Bahn und trei Wagen Erbson inländiesehe u ausländische
Futterware mittel 170 182 Taubenerbsen 183 208 ad Babn u
frei Wagen Weizen mehl 00 22 00 27 59 Roggenmehl
M und 1 18 90 21 40 Weizenkl ere l 00 650 Roggen
kleie 10 00 10 60 Lu pinen blaue gelbe
Wiekon Seradella 11 MHamburg 8 April Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und meckliendurger 187 196,60 Roggen setoetis
meeklenbrg u altmärk neuer 154 160 06 russ cit v Pud 10
April Alai 1i7 00 Gerste ruhig eüdruss eit April 109,60 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 162 Mats
rukig amerikanisch mixed eit por März April La PVlata
oit neue EKrnto April AMai 102 59

Liverpool S April Stetig Roter Vfinterwelzen per Mai
7 per Juli 7 i Aais ruhbig La Plats Juli 7dunter amerik September 7

Budapest 8 April Werzou Tendenz ruhig per April
12 72 Mai 1253 Okcvbr 11 44 Koggen Tendenz eterig per
Aprii 16,46 Oktbr 3 Hatoer Tendenz stetig per Aprt 7,83
Oktober 7,85 Alais Tendens fest per Aal 6 86 Juli 00
Raps Tendenz ruhig August 99

Antwerpen 8 April Doutseher La Plataaug Kontrakti
per April 55 Mai 55 Juni 6,50 Juli 47 Aug 45
Umsatz 55 000 kg lendons etetig

Arneker
Magdeburg 8 April Abend Kurso April 17 Mai

Juni 37 August 9,52 Oktbr Dozbr 9,65 Janugar
eudonz ruhi or

Hamburg 8 April Kubenrohzuekoer 1 Vrod Basis 889
Kendoment neue Usance trei an Bord Hamburg

30

u vorm nachm ahandsper Aptil 22 22 20 Av Mal e J 82 35 990 vuni r rn mAugust 5 952 52dte 9865 986 Se
an Mir 70 70 70stetig ruhiger ruhig

Erdötindustrie wird der Frkf Ztg
geschrieben Die deutsehe Erdölindustrie hat im Jahre 1913 non

Hawmbdurg S April Godo average Santoe
vorw nachmittags abends

por Mal 46 60 G 47 0 G 47 00 GSeptember 47 75 G 48 25 G 4825
Dezember 45850 G 49 00 G 43 76 GMärz d e 49 00 G 49 25 G 49 25 G

stetig ruhig doehpt
Rio de Janeiro 8 April Kaffeo 2utuhren 8900 Sack in

Kio 16060 Sack in Santos
Havre 8 April Kaßeo good average Santos por März

658 00 per Mai 5900 per Sopt 59 75 Dez 60 25 Stoetlg

Knrtoftelmehl und Stärke
debdurg 8 April Prims Kartoffelstärke und Mohl
g 18 25 18 75 Stil

Fetiwaren und Oole
Köln S April Rabol per loko 72 90 per Mai 71 06
Hambaorg 8 April Stadtschmalz 61,60 amerikan Steam

52,26 Oham n 5400 Tendenz stetig
Spirituis

Nordhausen S April Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg
6i 75 62 76 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

lo6 92 50 93 50 Al per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Halle 8 April Bericht aber Hea und Stroh mitgetoiltvon Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bot Partten troi
Bahn bei oinzelven Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise
sind tett die Vuhrenpreise sind in Klammern gesstzt Koggen
Langstroh Handädr 75 00 Mas chinenstroh ar Papier
tabr T 10 Weizonstroh 05 zu Streuzwecken 50 60 Breit
drusch 1,75 Wiesenheu hiesiges oder Thuringer beste
Sorten 00 25 gute tremde Sorten 30 00 Kleehbeu
erster Schnitt beste Sorten 25 75 minderwertigeSorten Tortfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier l 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 66 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier I 60 im einzelnen v Lager
hier 2 0 M

Ma
tür 100

Berliner Vienmarkt
Berlin S April Städt Schlacht viehmarkt Amtl BeriohtEs standen zum Verkont 260 Rinder 123 Buller 86 Ooehson

71 Köohe u Färsen 6697 Kälber 1665 Schate 21478 Schwelne
Kalber a Doppelender teiner Mast 100 129 143 b eins
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 70 113 17 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 60 65 100 468 d geringe Saug
külber 4260 e Bchate Mastläammer u föngere Mast
hammel 41 44 82 66 ältere Masthammel 36 40 75 83
massig genährte Hammel und Schate Merzechate
bis Sehweiner a PFettechweine über 3 Ztr m
b vollfeischige der teineren Rassen und deren Kreuaungen d
3 Ztr 47 48 9 60 vollfleischige der teineren Rassen u
deren Krouzungen dis 2t Ztr 47 48 59 69 d fleischige
Schweine 46 48 59 60 gering entwickelte Sehweine 46
57 658 Sauen 42 43 53 54NMarktverlaut Der Rinderauterieb wurde aus verkauft Der

Kaälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaten War aus
lebhaftzuverkauten Der Schweinemarkt verliet anfangs

Schwere Schweine blieben vernachlässigt

Chemtache Produlkste
PobrHamburg 8 April Chilisalpeter per loko 55

März 97 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Bremen 8 April Baumwolle Upl Ioko middl 65 00
Liverpool 8 April Aegypt Baumwolle per Mai 22
Liverpool 8 April Baumwolle Umsatz 2000 Balles

Import l 600 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 8 April Aegyptisehe Baumwolle per Mai

18 02 Juli 18 05 Novbr 18 12

FIetalle
Chili Kupter ruhig 652 3 Mon 66London 8 April aZinny Staits stetig 167 8 Mon 169 Blei span rubig

engi 188, Zink gew Marke ruhig 21 spez Marks 22

Amerikanische W arenmärkkte
Kabelmeläung via Azoren Emäoen

Keuw Norkk 8 4 T 4 8 4 7 4Weizen p Mai 992 89 Koggen 10kK0o 62 Sv Jul 9525 94 Sehmalz p Mai 10 56
Mais loko 764 76 Juli 10 75 2Pehl 8Spring el 60 00 Rew XorkkChiconge retroloum in Cases i 25 II 25
Woerzen p Alai 905 3 do in Ztard Witho 75 75

Juli 86 do in Cred Balanc 200 2902 71Mais p la 69 S Kaffee loko 87 Sa i 688 3 p Mai 254 68 43Hater p Mai 39 P Jull 868 58v x Juli 395
Tendenz Weizen stetig Maie

W assecrstünde
bedeutet Uüber unter Null

èS EureArtern e T März e 8 Rpril t r 145
Nebra Oberpegel 72 16 d Se WUnterpe gel e 4 r 86 10 SWeissenfels Oberpegel 2,62 r2,681 62 Unterpegel 1,06 wua22 26Iroiha T 2,481 8 260 12Alsleben Oberpegeal 6 r258 7 259 1Unterpegel 00 7294 4Bernburg u r 3Calbe Oberpegei m t 6Unterpegel 1,54 70 16Iser Eger ERibe Molda

e e e earnzel J 40 Nittenberg 8 2 4aun e e 18 Rosslau 19 e 2Budweis 1760,10 s Barby 1259 5Prag 2 W Suhönebeck 2Pardubitz T 7 6 Magdeburg 28 2 SBrandeis 99 1 ITangermde 83 5Melnik 087 3 Wittenberge 23 9 7Leitmeritz 8 0,96 22 Dömitz T 739 14Aussig 1l 29 22 ſBoizenburg 12,75 12Dresden 6045 Honnstort 8 i STorgau re 9 jLauenburg 2,631 9Aussig 8 April Pegelstand 29 m Vom Oberlaul werdens
s1 m Wuchs gemeldet

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
g uchtwansger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl

aer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner
S BRedakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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